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z a Magen
Deutſchland.

Berlin, d. 2. Decbr. Se. Maj. der König, welcher am Frei
tag aus Deſſau zu ückgekehrt, empfing geſtern Morgen den vollſtändig
wieder hergeſtellten Finanzminiſter v. d. Heydt und den General Vogel
v. Falckenſtein, um Mittag aber den Prinzen von Wales. Am Nach
mittage findet große Ehrentafel im Palais Sr. Königl. Hoheit des
Kronprinzen Statt.

Seing Majeſtät der König ertheilte heute Vormittag den De
putationen aus Gösttingen, Stade, Hameln, Dannenberg und dem
hannoverſchen Unterharze Audienz und empfing ſodann den Herzog
von Altenburg. Mittags hatte Se. Majeſtät Conferenz mit dem Gra-
fen Bismarck.

Der Prinz von Wales empfing geſtern Mittags im Kronprinz
lichen Palais den großbritanniſchen Botſchafter Lord Loftus. Wie ver

lautet, iſt der Salonwagen, in welchem der Prinz gefahren, in Brand
gerathen, ſo daß der Letztere ihn in Bromberg verlaſſen mußte.
Prinz iſt dann in gewöhnlichem Wagen bis Frankfurt gefahren wo er
den von dem Kronprinzen ihm entgegengeſchickten Salonw agen beſtieg.

Der „Staats- Anz.“ enthält eine Verordnung, betreffend die Ein
führung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des norddeut-
ſchen Bundes in den Landestheiler, welche durch das Geſetz vom
20. September 1866 der preußiſchen Monarchie einverleibt worden ſind,
ſowie für das Jadegebiet:

Die Dotations-Commiſſion hat am 29. November eine ge
heime Sitzung gehabt, die fünf volle Stunden dauerte. Es müſſen
alſo ſehr eingehende und lebhafte Oebatten ſtattgefunden haben. Was
das Reſultat derſelben war iſt noch unbekannt. Doch heißt es, daß
die Regierung bei ihrer urſprünglichen Liſte, Roon, Moltke, Herwarth,
Steinmetz, beharre. Von Seiten der Abgeordneten wird namentlich
für Vogel v. Falckenſtein eine Dotation gewünſcht, dagegen will dann
die Regierung auch Manteuffel dotirt wiſſen. Die Verdienſte der Prin
zen heißt es, ſollen in directerer Weiſe anerkannt werden.

In den Fractionen der Abgeordneten beſchäftigt man ſich augen
blicklich ſehr mit den Militär-Etats die in nächſter Woche zur Bera
thung kommen werden. Der größere Theil der Fortſchrittspartei und
des linken Centrums ſo wie viele Mitglieder der katholiſchen Fraction
unterſtützen die Waldeck'ſche Reſolution. Ueber den Antrag des Abg.
v. Vaerſt hat ſich die neue nationale Fraction noch nicht geeinigt.

Eine Vorlage, die in den nächſten Tagen an den Landtag gelan
gen wird, betrifft einen in den letzten Tagen zwiſchen Preugen und
Sachſen Weimar abgeſchloſſenen Vertrag wegen Anlage einer Eiſenbahn
von Erfurt über Stotternheim und Sömmerda nach Sangerhauſen
Auch wird jetzt mit der Regierung von Schwarzburg Sondershauſen
wegen Anlage einer Eiſenbahn von Erfurt über Sondershauſen nach
Nordhauſen verhandelt, und man erwartet ſchon in den nächſten Ta
gen Bevollmächtigte von Schwarzburg Sondershauſen, um den be
züglichen Staatsvertrag abzuſchließen. Ferner werden über einen an
deren Eiſenbahn Vertrag den Bau einer directen Bahn von Berlin
nach Stralſund über Neu Strelitz betreffend gegenwärtig hier in Ber
lin die Verhandlungen geführt, und iſt zu dieſem Zweck ein Bevoll
mächtigter aus NeuStrel'tz hier anweſend. Man hofft, auch dieſe
beiden letztgenannten Verträge frühzeitig genug zum Abſchluß zu brin
in um ſie dem Landtage noch im Laufe dieſer Seſſion vorlegen zu

önnen.
Das veueſte „JuſtizMiniſterial Blatt enthält folgende Erkennt

miſſe des königlichen Ober Tribunals: „Das Geſetz vom 2. März
1857 verbietet es unbedingt, ſich unter Benutzung des Leichtſinns
eines Minderjährigen c. von demſelben Wechſel c. ausſtellen zu laſſen
ein „Ereditgeben“ an den Minderjährigen gehört nicht zum Thatbeſtande;
daber fällt auch die Annahme eines ſogenannten Gefälligkeits Accepts
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unter das Verbot.“ 2) „Auch ein BlancoAccept iſt als „Wechſel“
im Sinne des citirten Geſetzes anzuſehen.“

Jn Hof Kreiſen iſt man der Anſicht, dem Königreiche Württemberg,
deſſen Regierung ſich bei jeder Gelegenheit als bitterer Gegner Preußens
zeigt, den Zollverband zu kündigen, was nach dem jüngſten Friedens
ſchluſſe ſechs Monate vorher erfolgen kann.

Die jetzt erfolgte Herkunft des CivilCommiſſarius in Hannover,
des Geh. Regierungsraths Baron v. Hardenberg, bezieht ſich, wie
verlautet, zumeiſt auf ſein künftiges Verhalten gegen die hannöverſche
Ritterſchaft, wozu er mündliche Jpſtruktionen einholt.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht eine CabinetsOrdre, durch
welche die Strafen gegen Reſerviſten und Wehrleute, die vor der
Wiedereinziehung in den activen Dienſt wegen verſpäteter oder unter
laſſener Meldung verurtheilt waren, aufgehoben werden, ſofern dieſelben
den Feldzug mitmachten und Anſpruch auf das Erinnerungskreuz haben.

Jn den ſämmtlichen preußiſchen Lazarethen befinden ſich gegen
wärtig noch 1092 Verwundete, wovon 814 auf die preußiſche Armee,
1 auf die verbündeten und 277 auf die feindlichen Truppen kommen.

Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Die Haltung des Dresdener Ho
Er beſtrebt ſich in loyalſter Weiſe

den aus dem Friedens Vertrage entſpringenden Verpflichtungen nachzu
kommen und diejenigen herzlichen Beziehungen zu Preußen herzuſtellen,
welche der Poſition Sachſens im Norddeutſchen Bunde entſprechen. Ein
weniger günſtiges Zeugniß iſt den in Darmſtadt herrſchenden Stim
mungen zu ertheilen Doch mag man dort verſichert ſein daß Preu
ßen mit einer Gewiſſenhaftigkeit die es den Bundes Genoſſen ſchuldig
iſt, die Einhaltung der Verbindlichkeiten, die das Großherzogthum in
Betreff Oberheſſens übernommen hat, controliren wird.

Laut eingegangener telegraphiſcher Meldung iſt Sr. Maj. Schiff
„Niobe“ am 12. d. M. vor Funchal angekommen und beabſichtigte
am 19. d. M. ihre Reiſe fortzuſetzen.

Wie die „Schl. Z.“ erfahren, iſt der Königl. Polizeipräſident in
Breslau, Fihr. v. Ende, zum Präſidenten der Regierung in Erfurt
ernannt worden und wird ſeine neue Stellung bereits am 1. Januar
antreten.

Der ſchon ſeit Jahren in Kurland eine cause eélèbre bildende
Prozeß des Fürſten von Hohenzollern als Erben des letzten Herzogs
von Kurland gegen die ruſſiſche Krone macht jetzt wieder von ſich reden.
Das kurlaändiſche Oberhofgericht hatte dem Fürſten bereits im vorigen
Jahre die von ihm geforderte Entſchädigungsſumme zugeſprochen, die
2. Abtheilung des 3. Departements des Senats aber das oberhofgericht
liche Urtheil verworfen, worauf in Folge eines Geſuchs, angeblich des
Königs von Preußen an den Kaiſer, die Sache der allgemeinen Se
natsverſammlung zur Verhandlung uberwieſen wurde. Dieſe hat, der
„Elberf. zufolge gerade zur Zeit der Anweſenheit des Kronprinzen
von Preußen in Petersburg in genannter Sache entſchieden das Urtheil
iſt aber noch nicht bekannt geworden, doch glaubt man allgemein, daß
der Kronprinz ungünſtigen Beſcheid mit nach Berlin gebracht bat da
das Endurtheil, entgegen dem des kurländiſchen (deutſchen) Oberhofge
richts, von dem ausſchließlich aus Ruſſen beſtehenden Senat wahrſchein
lich zu Ungunſten des Fürſten von Hohenzollern entſchieden ſei.

Die Rachrichten, welche über das Schickſal der Land wehrmän-
ner des 32. preutziſchen Infanterie Regiments nach außen gedrungen
ſind, bedürfen der Berichtigung. Die Rädelsführer ſind in ſechs Wehr
männern ermittelt worden, von denen einer zum Tode und die anderen
zu Feſtungshaft von verſchiedener Dauer verurtheilt ſind. Letztere ſind
zur Abbüßung derſelben bereits nach Weſel gebracht worden während
der zum Tode Verurtheilte, der hoffentlich vom Könige begnadigt wird,
noch in Mainz auf der Gtadelle ſitzt. Die übrigen Wehrmänner ſind
wieder eingereiht worden und dürften gegen Weihnachten in die Hei
math entlaſſen werden.



Der „Elberf. Ztg.“ ſchreibt man: Der Sechsunddreißiger-
Ausſchuß, der am 9. December gleichzeitig mit dem Ausſchuß des
Abgeordnetentages in Leipzig zuſammentritt, würde ſich wohl ſchon frü
her aufgelöſt haben wenn er nicht noch einen ziemlich erheblichen Reſt
von Fonds zu verwalten hätte. Was ſoll mit dieſem jetzt geſchehen,
nachdem die Verhältniſſe in Deutſchland und Schleswig- Holſtein ſo
durchweg andere geworden ſind Wie ſich bier bei der Anweſenheit
des Nationalvereins- Ausſchuſſes die Stimmung ausſprach, findet man
nur noch einen einzigen Zweck im Umkreiſe der ſogenannten ſchleswig
holſteiniſchen Frage hinreichend national und neutral, um in Betracht
zu kommen, wenn es ſich um die Verwendung der 1863 und 1864
geſammelten Gaben handelt: Die Agitation für die Erhaltung des
nördlichen Schleswigs bei Deutſchland. Dieſem Zwecke wird
der reſtirende Fonds denn auch wohl gewidmet werden.

Die Vorarbeiten für die Verfaſſung des Norddeut ſchen Bun
des ſind, wie die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt, dem Abſchluſſe nahe. Es
bedarf kaum der Erwähnung, daß denjenigen Entwürfen, welche wäh
rend der letzten Wochen im Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei
ten aufgeſtellt worden ſind, die Jdeen und Anordnungen des Grafen
Bismarck zu Grunde liegen. Die Ruhe des Miniſters war keine ſo
unbedingte, daß er nicht ſelbſt an der Weiterentwicklung und conſti
tuirten Ausbildung des Werkes als deſſen Schöpfer er betrachtet wer
den muß, ſollte Theil genommen haben. Was verſchiedene Zeitungen
über den Jnhalt der Verfaſſung, die dem Norddeutſchen Parlament
vorgelegt werden ſoll, mittheilen iſt ſchon deshalb verfrüht, weil eine
endgültige Ausarbeitung in dieſer Hinſicht noch nicht exiſtiren kann.
Preußen will zunächſt die Meinungen ſeiner Bundesgenoſſen vernehmen.

Der „Schw. M.“ erklärt die Mittheilung einiger Zeitungen, der
Erbprinz von Auguſtenburg habe ſein Gut Dolzig verkauft und wolle
nach Genf überſiedeln, für falſch.

Marienwerder, d. 30. Novbr. Bei der heute ſtattgefundenen
Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe für den Marienwerder Stuhmer
Wahlkreis iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Abgeordneten John der
Gutsbeſitzer Kurtius auf Altjahn gewählt worden.

Hannover d. 30. Novbr. Die Verbreitung der erwähnten
„Proklamation“ König Georg's V. ſcheint ſyſtematiſch vorbe
reitet und nach genauen Jnſtructionen ausgeführt zu ſein. Sie geſchah
gleichzeitig in allen Städten des Landes. Bezeichnend für die Abſich
ten und Tendenzen der Verbreiter iſt die Wahrnehmung, daß dieſe
vorzugsweiſe die unteren Volksklaſſen und verhältnißmäßig wenig die
einſichtige und wohlhabende Bürgerſchaft bei der Vertheilung des Schrift
ſtückes berückſichtigten. Unſere Ritter agitiren weiter. Auf dem
Landtage in Celke beantragte Kammerrath v. d. Decken eine Adreſſe
des Jnhalts an den König von Preußen: „man habe mit tiefem
Schmerze die Entthronung der Dynaſtie geſchehen laſſen müſſen, ohne
helfen zu können, aber man geſtehe nicht zu (als ob auf das Zuge
ſtändniß der Junker überhaupt etwas ankäme), daß durch die vom
Lande keineswegs verſchuldete Ein verleibung Hannovers das öffentliche
Recht des Landes aufgehoben ſei. Es geſchehe dem Lande Unrecht,
wenn die preußiſche Regierung einſeitig und ohne ſeine geſetzlichen Or
gane zu hören über das Königreich und ſeine Einrichtungen verfüge;
der König werde daher erſucht, ſeine Regierung anzuweiſen, daß ſie
auf dem beſchrittenen Wege gegen Hannover nicht weiter vorgehe, viel
mehr die zur Vertretung des Landes geſetzlich berufenen Organe bei
allen Verfügungen zuziehe.“ Da das bürgerliche Element in der Land
ſchaft überwog, ſo fand der Antrag zwar keine Annahme, ſondern es
ward beſchloſſen, eine Eingabe an das General Gouvernement zu rich
ten, worin der Fortbeſtand der Landſchaft Lüneburg, eine Provinzial
Vertretung für Hannover und die bekannten Vertrauensmänner erbe
ten werden immerhin aber iſt der Antrag des Herrn v. d. Decken für
das ganze von Wien aus dirigirte Gebahren unſerer Ritter durchaus
charakteriſtiſch.

Aus Oſtfriesland, d. 29. Rovember. Jm Gegenſatz zu den
althannoverſchen Landestheilen geht hier die Einſtellung der Wehrpflich
tigen mit ſo auffallender Ordnung und Ruhe vor ſich, wie man es
früher dürchaus nicht gewohnt war. Sonſt herrſchte an ſolchen Tagen
allgemeine Völlerei, die Rekruten mußten oft von der Erſatz Commiſ
ſion geſchleppt werden, kaum fähig ſich auf den Beinen zu halten.
Diesmal dagegen nimmt man nur ganz vereinzelt Betrunkene wahr.
Trotz der in einzelnen Fällen vorhandenen unverantwortlichen Härte
der Heranziehung hat die der allgemeinen Wehrpflicht zu Grunde lie
gende große Jdee wunderbar raſch auch bei der ungebildeten Maſſe der
Bevölkerung Eingang gefunden.

Stade. Das Offiziercorps des 4. Jnfanterie Regiments der vor
maligen hannoverſchen Armee hat trotz der gegentheiligen Aufforderun
gen des ſogenannten „CentralComité's“ in ſeiner Mehrzahl den Be
ſchluß gefaßzt, demnächſt in die preußiſche Armee überzutreten. Zuvor
ſollen indeſſen nochmals Schritte zur Löſung des frühern Verhältniſſes
unternommen werden.

Frankfurt a. M., d. 28. November. Bis jetzt ſollen ſich
über 200, d. h. ungefähr der dritte Theſl aller hieſigen Militärpflichti
gen, zum einjährigen Dienſt gemeldet ha ben.

Heſſen -Darmſtadt, d. 29. Novbr. Es ſtellt ſich als immer
wahrſcheinlicher heraus, daß bei dem gegenwärtigen Wahlkampfe die
Fortſchrittspartei unterliegen und ihre bisherige Majorität an die Geg
ner verlieren wird. Dieſe Gegner ſind nun freilich ein höchſt wunder
liches Gemiſch von mehr oder weniger hartgeſottenen Miniſteriellen und
Reactionären, von ſtockheſſiſchen Partikulariſten, Ultramontanen und
wohl auch Volksparteimännern, welche zwar mit den Vorgenannten
nicht Hand in Hand zu gehen vermeinen, dies aber in Wirklichkeit
durch ihre Trennung von der übrigen liberalen Partei thun. Alle jene

Elemente entfalten aber diesmal eine ganz außerordentliche Thätigkeit

Siegen ſie wirklich, dann iſt das Miniſterium Dalwigk aufs Neue und
mehr als je befeſtigt.

Leipzig, d. 27. November. Die Nachrichten aus Tübingen
bezüglich des Profeſſor Pauli haben, ſchreibt die „A. Z.“ in den hie
ſig en akademiſchen Kreiſen eine nicht gewöhnliche Senſation erregt.
Der neueſte und ſprechendſte Ausdruck der unter einem großen Theil
der hieſigen Docenten herrſchenden Stimmung iſt der ſo eben gefaßte
Beſchluß einer Anzahl unſerer berühmteſten Profeſſoren: einen Aufruf
zu Sammlungen von Beiträgen zur Gründung eines Fonds zu erlaſ
ſen, mit deſſen Hülfe es möglich würde, dem aus ſeinem Tübinger
Lehramt vertriebenen Pauli ein ſorgenfreies Leben wenigſtens bis dahin
zu verſchaffen, wo wie mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten, demſel
ben ein neuer Wirkungskreis auf einer Norddeutſchen Hochſchule ſich
eröffnet. Zu dieſem Beſchluſſe haben ſich Männer wie Albrecht (der
alte Göttinger von 1837), Ritſchl, Overbeck, Zarncke, Brockhaus, Lud
wig u. a. vereinigt, und man darf der Veröffentlichung des betreffen
den Aufrufs in kurzem entgegenſehen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 30. November. Jm Peſther Landtage fand geſtern

die mit einiger Spannung erwartete Debatte über das königliche
Reſcript ſtatt. Bis jetzt liegen uns nur folgende telegraphiſchen
Nachrichten darüber vor: Die Anträge Tiszas und Oeak's wurden dem
Drucke übergeben und kommen in der nächſten Sitzung (morgen) zur
Verhandlung. Die von Tisza beantragte Adreſſe will erklären, daß,
nachdem das königliche Reſcript die in den früheren Adreſſen niederge
legten Bitten um Herſtellung der Rechte und Geſetze des Landes nicht
erfüllt, der Landtag ohne Verletzung der Rechtscontinuität
nicht weiter vorgehen könne. Zugleich möge aber, ſo lautet Tisza's
Antrag weiter, das Abgeordnetenhaus ſich mit der ehrfurchtsvollſten
Bitte an Se. Majeſtät wenden: Daß Se. Majeſtät im Sinne unſerer
wiederholt ausgedrückten Bitten die Verfaſſung in voller Jnte
grität zu reſtituiren geruhe, damit wir, nachdem dies geſchehen,
ſowohl in den von Sr. Majeſtät bezeichneten Angelegenheiten, wie in
allen denen, deren Erledigung die Intereſſen des Landes unbedingt er
heiſchen, unſere Thätigkeit beginnen und ſie zur Befriedigung der be
rechtigten und billigen Anforderungen der Bürger aller Nätionalitäten
und Confeſſtonen des Vaterlandes fortſetzen und beenden können.
Deak's Antrag lautet:

Die drückende Beſchwerde, welche durch die geſetzwidrige Suspendirung unſerer Ver
faſſung verurtheilt worden, iſt auch mit dem gegenwärtigen allerhöchſten Referipte noch
nicht gehoben. In unſern Adreſſen, die wir über die Rechtscontinuität Sr. Majeſtät
unterbreiteten, haben wir nicht nur darauf gedrungen, daß unſere verfaſſungsmäßigen
Rechte anerkannt werden mögen, ſondern wir haben vorzüglich um das gebeten und
urgirt, daß unſere Verfaſſung und unſere Geſetze ſofort in ihrer vollen Kraft wieder
hergeſtellt und vollzogen werden ſollen und daß in ſolcher Weiſe die Rechtscontinuität
auch thatſächlich und wirklich in's Leben trete. Nur das allein wäre im Stande,
der principiellen Anerkennung unſerer Rechte, dem Verſprechen und den Hoffnungen
durch Verwirklichung Leben zu geben, unſere Beſorgniß zu zerſtreuen und die Nation
zu beruhigen. In dem allerhöchſten königlichen Reſcripte iſt das aber nicht zu finden.
Da alſo unſere derechtigten Wünſche auch jetzt noch nicht erfüllt ſind, ſo ſtelle ich den
Antrag „Daß wir uns in einer neuen Adreſſe an Se. Majeſtät wenden mögen, in
welcher Adreſſe wir auf Grund der früheren Adreſſen und mit Berufung auf die in
denſelben ausführlich entwickelten rechtsgemäßen Argumente erbitten und urgiren die
ſofortige Wiederherſtellung unſerer Verfaſſung, erbitten und urgiren die
vollſtändige und factiſche Rechtscontinuität, erbitten und urgiren alles
dasjenige, was wir in unſeren früheren Adreſſen erbeten und urgirt haben.“ Das
allerhöchſte königliche Reſcript erwähnt auch den Entwurf, welcher bezüglich der aus dem
gemeinſchaftlichen Intereſſe entſpringenden Verhältniſſe von dem aus funfzehn Mitglie
dern beſtehenden Subcomite der 67erCommiſſion ausgearbeitet wurde, und macht zu
dieſem Operate einige Bemerkungen. Indem das Haus ſich gegenwärtig in die Bera
thung dieſer Bemerkungen nicht einlaſſen kann, halte ich dafür, es ſei in unſerer Adreſſe
auszuſprechen Das Haus habe bereits am 1. März d. J. aus ſeiner Mitte eine aus
67 Mitgliedern beſtehende Commiſſion zu dem Zwecke gewählt, damit ſie einen Vorſchlag
ausarbeite über die Feſtſtellung und den Behandlungsmodus derjenigen Verhältniſſe
welche Ungarn und die andern unter der Herrſchaft und des gemeinſchaftlichen Monar-
chen ſtehenden Länder gemeinſam berühren. Die Commiſſion hat ihren Vorſchlag noch
nicht eingebracht, das Abgeordnetenhaus wird daher die im königlichen Reſcripte ent
haltenen Bemerkungen bei Verhandlung des erwähnten Commiſſtonsvorſchlags mit Ehr
furcht und gebührender Aufmerkſamkeit in Erwägung ziehen. Dem zufolge halte ich
es für nothwendig, daß der auch in den bisherigen Adreſſen erklärte Beſchluß des Hau
ſes, zufolge deſſen die aus 67 Mitgliedern beſtehende Commiſſion mit Ausarbeitung
eines Entwurfes beauftragt wurde, in ſeiner vollen Kraft erhalten und in Vollzug ge
ſetzt werde. Dieſe Commiſſion ſoll daher ihre durch die Vertagung des Reichstages
unterbrochene Wirkſamkeit ehemöglichſt fortſetzen.

Trotz der offiziöſen Ableugnungen bleiben gut unterrichtete Cor
reſpondenzen dabei ſtehen, daß die öſterreichiſche Regierung Truppen
nach Galizien ſchickt und daß dort ernſte Ereigniſſe zu erwarten ſind.
So verſichert ein Wiener Correſpondent der „D. A. 3.“, daß die Chefs
der EinquartierungsAemter in Wien und in der Umgebung den Auf
trag erhalten haben, für die Unterbringung mehrerer Tauſend Mann
Soldaten Sorge zu tragen, daß die Urlauber, die vor Kurzem erſt ent
laſſen und nach ihrer Heimath geſchickt wurden, wieder einberufen wer
den, und daß in den nächſten Tagen ſchon der Frachtverkehr auf der
Nordbahn wegen bedeutender Truppentransporte für den Privatverkehr
auf unbeſtimmte Zeit ſiſtirt werden wird. Die Truppen werden aber
nicht gegen Preußen auch nicht gegen irgend einen Feind von Außen,
ſondern nach Galizien marſchiren, weil laut von dort eingelangter
Nachrichten der Ausbruch einer Revolution mit vollem Rechte befürch
tet wird.

Prag, d 29. November. Eine ſo gründliche Niederlage wie bei
den geſtrigen Ergänzungswahlen für das Prager Stadtverordneten Colle
gium haben die Deutſchen Böhmens ſeit langer Zeit nicht erlitten.
Unter den 32 gewählten Stadtverordneten befindet ſich nur ein einziger,
welcher den deutſchen Candidaten angehörte, und deſſen Wahl gelang
auch nur in einem Bezirke, welcher faſt ausſchließlich von Jsraeliten
bewohnt wird. Dank der Siſtirungspolitik und dem Ausfalle des letzten
Krieges wird die Situation der Deutſchen hier eine immer unangeneb,
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wenn man ſie wie bisher gewähren laſſen wollte,

mere. Die ſchwankenden Deutſchen laſſen ſich durch den Erfolg auf
die czechiſche Seite hinüberreißen, die weniger Entſchiedenen, überdrüſſig
der undankbaren Mühe, ziehen ſich vom politiſchen Treiben zurück, und
die Hauptſtadt Böhmens wird in der That bald den rein czechiſchen
Charakter an ſich tragen. Auf eine günſtigere Wendung zu hoffen,
iſt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nur Selbſttäuſchung.

Jnnsbruck, d. 29. November. Jn Südtyrol reifen die Dinge,
einer Kataſtrophe

entgegen, die nicht verfehlen würde, in kürzeſter Friſt eine neue aus
wärtige Verwickelung zu ſchaffen. Die italieniſche Nationalität
iſt dort in einer Weiſe rührig, daß man, wenn ihrer Agitation nicht
ein Ziel geſetzt wird, faß Tag und Stunde berechnen kann, wo der
ſchönſte Theil eines der älteſten öſterreichiſchen Lande dem neuen König
reich Jtalien mühelos in den Schoß fällt. Allerdings ſind es nur die
Signori in den Städren, welche jene Agitation mit allen Mitteln be
treiben die Landbevölkerung hat erſt in dem eben beendeten Kriege
durch Thaten bewieſen, daß ſie treu zum übrigen Tyrol und zu Oeſter
reich zu ſtehen entſchloſſen iſt. Aber die Maſſen ſind am Ende ein
leicht zu knetenber Teig, und der beharrlichen Anſtrengung der durch
Beſitz und Intelligenz hervorragenden Klaſſe wird es allmälig gelingen,
die der Zuſammengehörigkeit zuerſt zu lockern und dann vollends
zu löſen.

Trieſt, d. 28. Nov. Einem neueren Telegramme zufolge, mel
det die „Trieſt. Ztg.“, unterliegt es keinem Zweifel, daß Se. Majeſtät
der Kaiſer Max imilian die Reiſe nach Europa angetreten hat. Briefe
an Se. Maj. werden bereits nach Gibraltar geſendet.

Jtalsen.
Die Flaggen der meiſten ſeefahrenden Nationen Europa's ſind jetzt

bereits vor CivitaVecchia vertreten oder angekündigt; auch die Ver
einigten Staaten ſenden eine Fregatte hin, über deren Ankündigung
es zwiſchen Mſgr. Chigi und dem Marquis de Mouſtier zu Erörterun
gen gekommen ſein ſoll. Alle Staaten wollen zum Abzuge ver Fran
zoſen aus Rom mit Salutſchüſſen mitwirken, während der Kaiſer
Napoleon den heiligen Vater beſtürmt, durch Reformen „das moraliſche
Protectorat“ zu unterſtützen, das er, der Kaiſer, ihm erbalten will.
Es handelt ſich zunächſt um Municipal-Reformen und Abſchluß eines
Zollvereins zwiſchen dem päpſtlichen Beſitze und dem Königreich Jta
lien. Ueber dieſe Punkte ſind Exöffnungen der Curie gemacht worden,
nachdem über die Schuldfrage die Verhandlungen ſchlußreif geworden
waren. Das Problem, wie ein weltlicher Fürſt mit einem Reiche, das
er nicht kennen und noch weniger anerkennen will, einen Zolloertrag
abſchließen kann, iſt noch immer ungelöſt. Einſtweilen läßt Ricaſoli
in ganz Jtalien das Geſetz über Unterdrückung der kirchlichen Körper
ſchaften mit Nachdruck wirken. Die „Gazzetta di Torino“ kündigt an,
daß im Finanz Miniſterium zu demſelben Zwecke präciſe und dringende
Maßregeln vorbereitet würden, die unverzüglich bekannt gemacht wer
den würden. Die „France“ hatte jüngſt die Erklärung des Grafen
Caffarelli, der Papſt habe ſich, als die Romagna bereits ſich vom Kir
chenſtaate losgelöſt gehabt, um Garantieen bei den Mächten für die

Integrität des Kirchenſtgates umgethan, aber nichts erlangt, mit leiſem
Zweifel begleitet; in einer Zuſchrift, datirt: Leschelle (Aisne), vom
23. November, wiederholt Graf Caffarelli ſeine Behauptung mit dem
Zuſatze, er habe die päpſtliche Depeſche nicht bloß damals geleſen, ſon
dern auch Abſchrift davon gehabt. Auch dem engliſchen Geſandten ſei
dieſe Depeſche von einem franzöſiſchen Miniſter mitgetheilt worden.

Das „Giornale di Roma“ beſtätigt, daß Pius IX- am 4. Decbr.
nach CivitaVecchia geht, „um die dortigen Feſtungswerke zu beſichti
gen“, welche von den Franzoſen ſehr verſtärkt wurden. Ob gleichzeitig
der Papſt blos einen Blick auf die vor der Feſtung verſammelten eu
ropäiſchen Flaggen werfen, oder an Bord gehen und den italieniſchen
Staub von den Füßen ſchütteln wird, iſt noch immer nicht ganz aus
gemacht. Vertreten ſind vor CivitaVecchia die engliſche, ſpaniſche
preußiſche und nordamerikaniſche Flagge-

Der „Corriere Jtaliano“ will wiſſen, daß Cardinal Antonelli auf
dem Punkte ſtehe, ſeine Entlaſſung zu geben da er die Anſicht der
CardinalsCollegien nicht theile. Der Papſt habe angeordnet, daß ſich
ſeine Corvette Jmmaculata Concepzione zur Abfahrt bereit halten ſoll.

Frankreich.
Paris d. 29. November. Es iſt an der Richtigkeit der Nach
richt von der Abreiſe des Kaiſers von Mexico nach Europa
kaum mehr zu zweifeln. Das Gerücht, als ſei er nach Mexico zurück
gekehrt, ließ ihn mit Gewalt zurückgebracht werden dies iſt bereits
früher widerlegt. Die franzöſiſche Regierung hätte dieſe Jnternirung
allerdings wohl gewünſcht, ſie iſt aber zu ſpät gekommen. Die Exiſtenz
von direkten Unterhandlungen zwiſchen Kaiſer Napoleon und dem Prä
ſidenten Johnſon wird hier allgemein geglaubt. Ganz kürzlich iſt ein
Telegramm von 2000 Worten von Waſhington an das kaiſerliche Ka
binet geſandt worden.

Paris, d. 30. November. Das „Journal des Debats berech
net, daß der Kaiſer Max erſt nach dem 5. Nov. auf der öſterreichiſchen
Fregatte Dandolo nach der Havannah abgefahren ſei. Am 5. lag
dieſe Fregätte noch auf der Rhede von VeraCruz. Dieſe Nachrichten
fußen auf einer new yorker Depeſche vom 28. Nov., während die Nach
richt, wonach Max nach Mexico zurückgekehrt ſein ſollte, auf Depeſchen
vom 17. Nov. beruhten, alſo eilf Tage älter ſind.

Compieègne, d. 29. Novbr. Der Kaiſer wurde am letzten Mitt
woch von einem leichten Unwohlſein auf der Jagd befallen, wohnte dem
Diner jedoch bei. Nach demſelben wurden die Schmerzen ſtärker, und
die Aerzte verordneten ein Bad, was ihm Erleichterung verſchaffte. Er
ſcheint ſich übrigens jetzt ſtärker zu füblen und freut ſich darüber, daß

der Winter ein ſtrenger zu werden verſpricht, weil er dann tüchtig
Schlittſchuh laufen könne. Es iſt jetzt ganz aufgegeben, den Kaiſer
nach dem Süden zu ſenden. Längere Zeit war die Rede davon, und
man wollte deshalb die Kammern bereits am 26. November einbe
rufen. Ueber die hieſigen Feſtlichkeiten iſt nichts zu melden. Es herrſcht
eine Art von Jnterregnum. Die zweite Serie iſt fort und die dritte
gerade angekommen. Fürſt und Fürſtin Metternich treffen erſt am

Sonnabend hier ein.

Telegraphiſche Depeſchen
Verlin, d. 2. December. (K. Z.) Jn der Miniſter Conferenz

vom 15. December wird, wie man allgemein glaubt, der Entwurf
der künftigen Bundesacte auf dem Wege des Vertrages mit den ver
ſchiedenen Regierungen vereinbart werden. Die Vorlage erfolgt als
dann an das Parlament. Als ſelbſtverſtändlich wird angeſehen, daß
der künftige definitive Reichstag abgeſehen von anderen Angelegen
heiten auch für die Bundes Budgets des Krieges, der Marine, des
Handels und Conſularweſens, die unbeſchadet beſtimmter directer Ein
nahmen künftig zu concentriren ſein werden, eine beſchließende Stimme
haben wird.

Hannover, d. 2. Oecember. Geh. Regierungs-Rath Maybach,
bisher Director der Oſtbahn, iſt zum General Director der hannover
ſchen Staatsbahnen ernannt worden.

Frankfurt a. M., d. 2. December. Geſtern Abend wurde
das Hauptblatt Nr. 335 des „Frankfurter Journals“ confiscirt.

Peſth, d. 1. December. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes motivirte Tisza den von ihm eingebrachten Adreß Antrag
Baron Eötvös dagegen vertheidigte den Adreß- Entwurf Deak's.
Sehr bemerkenswerth war die Rede Balthaſar Horvath's, welche
mit großem Beifall aufgenommen wurde. Derſelbe ſtellt eine Ausglei
chung mit der Regierung als durchaus im Intereſſe der ungariſchen
Nation liegend dar und ſprach die Hoffnung aus, daß eine ſolche Aus
gleichung beſonders gefördert und gezeitigt werden würde durch die Er
kenntniß, daß die Monarchie wie die Dynaſtie in einem ſympathifiren
den Ungarn die feſteſte Stütze finden werde. Die Mitglieder der Par
tei Deak's beglückwünſchten Horvath zu ſeiner Rede. Am Mon
tag werden die Debatten fortgeſetzt werden.

Florenz, d. 30. November. Der Papſt hat, laut der „Jtalie“,
den Wunſch zu erkennen gegeben Vegezzi in Rom zu ſehen, um fich
über Kirchenſachen mit ihm zu verſtändigen, beſonders über die Redu
cirung der Bisthümer in Jtalien und über die Ernennungen für die
unbeſetzten Biſchofsſitze. Die italieniſche Regierung hat, um dieſem
kundgegebenen Wunſche des heiligen Vaters zu entſprechen Vegezzi
nach Florenz entboten, dieſer jedoch gegen ſeine Sendung nach Rom
Einwendungen erhoben theils aus Geſundheitsrückſichten, theils aber
auch wegen Bedenken, die aus der Sache ſelbſt geſchöpft find. Die
„Jtalie hofft indeß, daß ſich Vegezzi's Bedenken werden beſei

ſigen laſſen.
Florenz, d. 1. Decbr. Jn Folge des heutigen Verhörs vor der

Senats-Commiſſion wurde Admiral Perſano im Senats-Lokal in Haft
genommen. Ein Rundſchreiben des Finanzminiſters regelt die Zinſen
zahlung der italieniſchen Rente für Januar. Die „Jtalie“ ſchreibt
Aus Rom eingetroffene Nachrichten verſtärken die Befürchtungen daß
die clericale Partei Unruhen hervorrufen möchte, um den Papſt zu einem
äußerſten Entſchluß zu drängen.

Paris, d. 2. Decbr. Nachrichten aus Cairo vom 27. v. Mts.
melden Der Vicekönig hat die Notabeln- Verſammlung mit einer Rede
eröffnet, in welcher er daran erinnert, was ſein Großvater und ſein
Vater für Egypten gethan hätten, indem ſie den Zuſtand der Jnſel
in Einklang mit der modernen Geſellſchaft ſetzen wollten. Der Vice
könig wolle das Werk derſelben fortſetzen, deshalb habe er einen reprä
ſentativen Rarh für die inneren Angelegenheiten berufen, um alle Jn
tereſſen zu gewährleiſten.

Kopenhagen d. 30. November. (Rord. Tel.B.) Die „Ber
lingske Tidende“ beſtätigt den bevorſtehenden Beſuch des Kronprinzen
von Dänemark am preußiſchen Königshofe zu Berlin. Jn allen hie
ſigen Kreiſen erregt die Amtsentſetzung des Kanzliſten im Cultusmi
niſterium, Roſenberg, wegen ſeiner ſchriftſtelleriſchen Wirkſamkeit im
Sinne der ſkandinaviſchen Partei Aufſehen.

London, d. 1. December. Nach den mit dem Weſtindien
Dampfer „Seine“ in Southampton eingegangenen Berichten war in
VeraCruz das Gerücht verbreitet, daß Kaiſer Maximilian abgedankt
habe. Der Kaiſer befand ſich in Orizaba und beabſichtigte Mitte No
vember auf der öſterreichiſchen Fregatte „Dandolo“ die Rückreiſe nach
Europa anzutreten. An Bord der „Seine“ waren einige Fälle von
gelbem Fieber vorgekommen.

Konſtantinopel, d. 1. Oecbr. Die officiellen Journale beob
achten in neueſter Zeit über die Verhältniſſe in Kandia Stillſchweigen.
Die vollſtändige Pacifikation dieſes Landes wird bezweifelt. Die den
Jnſurgenten zur Unterwerfung geſetzte Friſt iſt abgelaufen und die
Kämpfe ſollen wieder begonnen haben. Die zum Tode verurtheilten
Jnſurgenten hoffen begnadigt zu werden, da ſich die Geſandten Ruß
lands und der Vereinigten Staaten von Nordamerika für ſie verwandt
haben ſollen.



Bekanntmachungen.
Export preußiſcher Heilnahrungsmittel nach Jtalien, Frankreich,

Spanien und Portugal.
In den ſüdlichen Ländern Europa's ſind jetzt durch die ach barſten Geſchäftshäuſer die Hoff

ſchen Malzheilnahrungsmittel eingeführt worden
und nährenden Fabrikaten wird aus der Dampf-
Fabrik des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, in großen Quan

Der berühmte italieniſche General Türr, ein Verehrer des Hoff ſchen
MalzExtrakts, räumte der Hoff ſchen Malzgeſundheitschokolade einen entſchiedenen Vorzug im
Geſchmacke vor den Chokoladen ſeines Vaterlandes ein.
Seiner Kaiſerl. Hoheit dem Prinzen Pierre Napoleon Bonaparte die Hoff ſchen Matz
fabrikate, und gehen von dort fortwährende Ordres darauf ein.
ſten Kreiſen der preußiſche Geſandte erſucht, nachdem ſowohl das ſpaniſche Publ'kum als die dor
tigen Aerzte die genannten Malzfabrikate aus ſanitätiſchen Gründen eingeführt zu ſehen wünſch
ten, den Commiſſtonsrath und Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin zu bitten, ein Ge
neral Depot ſeiner Malzheilfabrikate in Madrid zu gründen.
des Liſſaboner Publikums einer der reichſten und angeſehenſten Kaufleute der Reſtdenz, Herr H.
Doubeux, um ein General Depot nach eſucht,
deutenden Transport an MalzextraktGeſundheitsbier,

titäten direkt bezogen.

und Bonbons erhalten.
Wir haben hier über den hohen Werth der Hoff'ſchen Malzfabrikate vom geſchäftlichen Ge

Wir finden ihn auch von dieſem unerreicht.
tenſeite, welche in den auf Täuſchung des Publikums berechneten Nachahmungen liegt

Man beachte daher genau das Etiquett, welches den Namen des Fabri
Neue Wilhelmsſtr. 1, trägt.

Von den weltberühmten vatentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, MalzGeſundheits-Choko
lade, Malz GeſundheitsChokoladenPulver, BruſtmalzZucker, Bruſtmalz Bon-

ſtchtspunkte aus ein Bild entworfen.

ſchon an ſich zu zeigen.
kayten Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin,

bons 2e., halte ich ſtets Lager.
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S.

Jn Nordhausen Herr G. Wehrner.

Malzextrakt- Brauerei und der MalzChokoladen
der momentane Bedarf an dieſen ſtärkenden

Dr. Nélaton zu Paris verordnete

Jn Spanien wurde aus höch

Jn Porkugal hat auf Anregung

und nach Erlangung' deſſelben jetzt einen be
Malzgeſundheitschokolade, Bruſtmalzzucker

Die Schat-
fängt

Leipzigerſtr. 105.

Vorſchuß-Verein in Schafſtädt
Sonntag den 9. Decbr. er. Nachmitt. 2 Uhr

GeneralVerſammlung
tm

Gaſthof „Zum Prinz von Preußen.“
Tagesordnung:

1) Mittheilung des Geſchäfts bis ult. Novem
ber d. J

2) Neuwahl von 2 Beiſitzern
3) Anzeige über Einrichtung eines anderen Kaſ

ſen Lokals
4) Weitere von den einzelnen Mitgliedern zu

ſtellende Anträge, welche jedoch zum Sonn
abend Vormittag ſchriftlich beim Vorſitzen
den Herrn Oswald Hochheim einge
reicht ſein müſſen.

Schafſtädt, den 1. December 1866.
Der Vorſtand.

v

Haus Verkauf.
Veränderungshalber bin ich Willens, mein in

der Gübenſtraße (jetzt Bahnſtraße) belegenes
Wohnhaus mit großem Hof, in welchem 4 heiz
bare Stuben beſindlich, nebſt Seitengebäuden,
2 Pferdeſtällen, 2 Kuhſtällen und Scheune, ſich
zur Oekonomie und jedem anderen Geſchäft eig
nend, zu verkaufen.
Zeit mit mir in Unterhandlung treten.
preis 3000 Thlr., wovon ein Theil darauf ſte
hen bleiben kann.

Käufer können zu jeder
Kauf

Sangerhauſen, Gübenſtraße Nr. 319

I P
Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage mein

Neues Geſchäftslokal
Leipzige rstrasse Mr. 100,

Ecke an der Ulrichskirche
(früher Rensel! Hänert'sches Haus),

O. CCuch-, Kinen- und Modewaaren-Handlung,
Lager von Damen Mänteln und Jacken.

eröffnete
Halle, d. 4. December 1866.

Ermül Palleske
lüeſt Dienstag den A. Deebr. Shakeſpeare's Richard II. Sonntag den 9. De
cember Goethe's Fauſt.
7 Uhr.
und im „Kronprinzen“.

Die Sonntagvorleſung beginnt 5 Uhr, die Dienstagvorleſung
Einlaßkarten à I2 Sgr. in der Schrödel S Simon 'ſchen Kunſthandlung

Dienstag früh
Friſchen Seedorſch.

Nun an.Friſche Kieler Sprotten,
Fette ger. Spickaale,
Aecht Frankfurter Röſtwürſte

empfiehlt

en lüuns Hanne.
Neue Wall-Rüſſe

à Schock 2 Sgr., für 1 Thaler
18 Schock, empf.

Dunläeus am.
Lüneburger Neunaugen, ſehr

groß, Prima, pr. Schock 45,. incl.
Faß, mittelgroß pr. Schock 2 incl.
Faß empfiehlt Boltze.

Eine Molkerei von circa 50 100 Kü-
hen wird noch zu pachten geſucht.

G. Hahn,
Polleben bei Eisleben.

Gegenſtände z. Stickerei:

leider u. Taschenbürsten,
WVhrhalter u. Feuerzeuge,
Schlüssel u. Huuthalter,
Garderoben- u. Handtuchhalter,

Journalmappen
Hängen u. Stellenz.

in reicher Auswahl bei O. u ck« W.

Salon Reuerwerk,
Japanesische BIitzähren,
Wenfelsthrämen,
Kömigsgrätzer Bomben bei

Leipzigerſtr. 1041. O. K.
Pferde- Verkauf.

Jn Leipzig im „Hotel de Pruſſe“ werden am
7. und S. Deeember e.

ein Paar elegante fehlerfreie Wagenpferde oſt
preußiſcher Abſtammung, Füchſe ohne Abzei
chen, 7jährig, 6 Zoll hoch zum Verkauf ſtehen.

Apotheker- Lehrling.
Zum 1. April 1867 kann unter ſehr günſti

gen Bedingungen ein mit den geſetzlichen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann bei mir als
Lehrling eintreten.

A. Kolbe, Apotheker in Als leben a/S.

Jeden Dienstag und Freitag früh

friſchen Seedorsch bei
C. Wiebach.Stadttheater.

Um rerſchiedenen Anfragen zu genügen, die
Anzeige, daß am Mittwoch den 5. December
die erſte Aufführung der Poſſe: „Die alte
Schachtel von E. Pohl ſtattfindet. Die
zu dieſer Vorſtellung bereits beſtellten Billets
müſſen bis Mittwoch Vormittag 11 Uhr abge
holt werden da ſonſt anderweitig darüber ver
fügt wird. Fernere Meldungen werden rechtzei
tig erbeten.

o JFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtand ſchenkte mir
meine Frau Wilhelmine geb. Kreyſing
heute ein geſundes kräftiges Mädchen.

Halle a/S., den 2. December 1866
Dsear ZJeiſing.

Entbindungs Anzeige.
Sechs geſunde Jungens nannt ich ſchon mein,

Davon mir leider nur noch vier geblieben.
Soll ich nun nochmals Vater wieder ſein,
Möch wohl ein Mädchen zählen zu den Lieben.
Und richtig traf auch heut die Nachricht ein,
Daß mich das Glück noch einmal auſgefunden.
Von einem holden, ſchmucken Töchterlein
Ward. geſtern gut mein liebes Weib entbunden.

Auf der Geſchäftsreiſe, d. 26. Novbr. 1866.
Carl Badendieck
aus Nordhauſen.

GabauanuSchmeſchkelſch BRuchbzuckerxei. in. al



Erſte Beilage zu 2 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 4. December 1866.

e DeutſchlandBerlin, d. 1. Dezember. Nachdem das Abgeordnetenhaus
in ſeiner heutigen Sitzung das Extraordinarium des Juſtizetats ohne
Diékuſſton erledigt, trat es in die Berathung des Etats des Mi
niſteriums des Jnnern ein. Der Regierungskommiſſarius Geh.
Rath Wulffshain motivirte den Etat durch ein allgemeines Expoſe.
Abgeordneter v. Unruh ergreift das Wort, um gegen die neulichen
Aeußerungen des Miniſters des Jnnern das Vorhandenſein eines Dug
lismus im Miniſterium nachzuweiſen. Die Politik des Grafen Bis
marck bewege ſich im Sinne der Politik Friedrich des Großen und der
Regenerationsperiode, ſie ſei nicht konſervativ, ſie ſei in den andern
Verhältniſſen revolutionär im entſchiedenſten Gegenſatz gegen die Prin
zipien der inneren Politik. Jn dem Geiſt der Rede des Miniſters des
Jnnern habe er das naive Zugeſtändniß gefunden daß ſie willkürlich,
bald mehr, bald minder ſtreng verfahre. Er verlange feſte Prinzipien
und verfaſſungsmäßiges Regieren Maßregeln welche die Aſſimilirung
der annectirten Länder erleichtern daß die jetzige Politik dieſem Zwecke
nicht diene, beweiſe die Stimmung in Naſſau und Hannover. Er
müſſe gegen die Poſitionen des Etats ſtimmen, die ein Vertrauensvo
tum gegen den Miniſter des Jnnern enthalten. Miniſter des Jn
nern: Eine Differenz beſtehe im Miniſterium nicht. Revolutionär
nach Außen ſein könne manchmal mit dem Konſervatismus im Jnnern
ſtimmen, ja ſogar für ihn nothwendig ſein, das allgemeine Stimmrecht
könne auch ein ſehr konſervatives Prinzip ſein. Wenn die neue Partei
ſich nicht gegen Perſonen, ſondern gegen Prinzipien richten wollte,
könnte man ſich mit ihr leicht verſtändigen. Die Regierung und die
konſervative Partei ſeien ſachlicher, als die Gegner. Wenn Sie den
Willen zu aufrichtigem Zuſammengehen im Sinn der Jndemnität nicht
aufrichtig bethätigen, wenn Sie Poſitionen, die nothwendig ſind be
kämpfen weil ſie in dem Etat eines gewiſſen Miniſters ſtehen, daun
dauert der immer peinlicher werdende Zuſtand fort, wo eine oder zwei
Stimmen alſo die zufällige Anweſenheit einzelner Mitglieder, das
Schickſal ganzer Verwaltungszweige entſchieden. Die Jndemnität ha
ben ſämmtliche Miniſter gewollt, um in dem Momente, wo die Krone
in voller Macht daſtand, zu zeigen, daß Krone und Miniſter die Ver
faſſung wollen. Nur die Miniſter, welche die neue Lage gemacht,
würden ſich auch ſämmtlich in dieſelbe zu finden wiſſen, froh, endlich
die Ruhe zu finden, um an materielle Arbeiten zu gehen. Wenn in
den neuen Landestheilen Mißſtimmung herrſche, ſo ſei das bei dem
IJnterimiſtikum unvermeidlich; Maßregeln der Regierung die ſich bis
jetzt dort nur informire, ſeien nicht Schuld daran. Es ſei richtig, daß
die Regierung ſich dort auf die liberalen Elemente ſtütze, die konſerva
tiven Elemente hielten ſich leider fern und ſchadeten ſich ſelbſt am mei
ſten. Nach abſoluten Prinzipien könne nicht regiert werden; ein abſo
luter Rechtsſtaat mit Regierung nach abſoluten Prinzipien ſei undenk
bar, ein todter Formalismus. Es müſſe nicht viel, aber in einem be
ſtimmten Tone regiert werden. Die Regierung beſtehe aus Menſchen
und müſſe Menſchen regieren. Finden Sie ſich in die neue Lage und
verſuchen Sie ſachlich zu werden! Abg. v. Hennig: Der Miniſter
verkenne vollkommen die Perſonen, an die er ſich gewendet. Man
trete den Miniſtern gegenüber, weil man die Grundſatze, nach denen
ſie regieren, nicht billigen kann. Jn der Militärfrage habe man ſach

liche Oppoſition gemacht, und jetzt geglaubt, ſich nähern zu können,
weil bei Erweiterung des Staatsgebiets Erleichterung verſprochen wurde.
Der Miniſter des Jnnern habe bei Berathung der Jndemnität ver
ſprochen, andere Wege zu gehen er habe ſein Wort nicht gehalten, er
Habe noch neulich erklärt, mit Nichtbeſtätigungen fortfahren zu wollen,
Und dadurch vewieſen, daß gerade er perſönlich ſei. Er ſei überzeugt,
daß ein Miniſterium, welches das gethan, was das gegenwärtige ge
Khan, andere Bahnen im Jnnern beſchreiten müſſe, denn es gelinge
nicht immer, Oeſterreich zu überraſchen; man müſſe daher den Staat
im Innern vefeſtigen durch Ausbildung der organiſchen Geſetzgebung
die Politik des Miniſters des Jnnern gebe in dieſer Beziehung aber
keine Ausſicht. Ob das allgemeine Wahlrecht der konſervativen Partei
oder der Demokratie zu Gute komme, ſtehe dahin, das wiſſe er, daß
Der Regierung bei den Wahlen alle Mittel zu Gebote ſtehen, der libe
ralen Partei nicht. Es könne gelingen, ein reaktionäres norddeutſches
Parlament zu Stande zu bringen, aber was man mit einem ſolchen
anfangen wolle, das wiſſe er nicht. Daß die Etatspoſitionen gewiſſer
Miniſterien angegriffen werden, liege daran, daß man nicht die Ueber
zeugung habe, daß ſie zum Beſten des Landes verwendet werden wür-
den. Man habe aus den geheimen Fonds den Stffter einer neuen
Religion (Cogitanten) nach Dresden geſchickt, um dort ein politiſches
Blatt zu gründen; die Dresdener habe das nur verſtimmt. Der
Hauptmann a. D. Herrmann in Schönebeck ſei als Stadtrath auch
heute nicht beſtätigt. Nur Maßregeln, nicht Perſonen bekämpfe ſeine
Partei. Abg. Flottwell: den Sieg über Oeſterreich verdanke man
nicht der Ueberraſchung Oeſterreichs; ſondern der Trefflichkeit des Hee
es und der Führung. Daß auf der andern Seite der Ton des per
ſönlichen Haſſes herrſche, habe der geſtrige Tag bewieſen. von Unruh
habe es Willkür genannt, wo der Miniſter den liberalen Forderungen
znehr entgegen komme; er für ſeine Perſon nenne das ſtaatsmänniſche
Verſöhnlichkeit. Wenn man dem Miniſterium des Jnnern Mangel an
ſchöpferiſcher Kraft vorwerfe, ſo habe der Kampf es unmöglich gemacht,
ſchaffend zu wirken. Das Land ſei des Konfliktes müde, die liberale
Padtei möge ſich hüten, daß über ſie nicht zur Tagesordnung überge-
gangen werde. Abg. Jung möchte wiſſen, welche Vorlagen es denn
ſeien, welche das Haus aus Rückſicht auf die Regierung verworfen

ſtitutionelle Regierung würde bei Königgrätz größere Erfolge erkämpft
haben jetzt aber ſei es Aufgabe, nicht blos neu zu rüſten, ſondern für
organiſatoriſche Kräftigung und kulturgemäße Ausbildung des Staates
zu ſorgen. Abg. v. Kardorff: Was Gegenſtand der Klage bilde,
ſei weniger Schuld der Miniſter als der Stellung, welche das Beam
tenthum in unſerem Staate einnehme, die konſtitutionellen Jnſtitutio
nen hingen nur äußerlich am Beamtenſtaat, weil die Verfaſſung die
Kontinuität der nationalen Entwickelung unterbrochen und dem Beam
tenthum noch nicht die ihm gebührende Stellung gegeben habe. Abg.
v. Carlowitz: Die Jndemnität ſei nicht ein Aufgeben der Grundſätze
und Wünſche der Oppoſition, ſie ſei nichts Anderes, als ein Vorhang,
der vor das budgetloſe Regiment gezogen worden ſei. An den Prinzi
pien und Forderungen halte die Oppoſition um ſo entſchiedener feſt,
als ſie durch die Jndemnität ein Anrecht auf ein Entgegenkommen der
Regierung erworben zu haben glaube. Abg, v. Vincke (Hagen) De
batten wie die geſtrige und heutige ſchadeten dem Staate und dem Par
lamentarismus und befeſtigten die angegriffenen Miniſter. Redner
geht auf die Angriffe, welche die einzelnen Redner gegen das Miniſte
rium gerichtet, näher ein, um ſie zu widerlegen oder abzuſchwächen.
Eine Verminderung der Armeeausgaben ſei unter jetzigen Verhältniſſen
unmöglich eine organiſatoriſche Thätigkeit und Geſetzgebung bedürfe
nach den Annexionen der Zeit. Wenn der Miniſter nur ſolche Perſo
nen als Stadträthe nicht beſtätigt hätte, welche vor dem Kriege für
Verweigerung des Geldes agitirt, ſo müſſe er dem Miniſter Recht ge
ben. Für Herrmann würden ſolche Gründe nicht vorliegen, weshalb
er die Gründe dieſer Nichtbeſtätigung gern erfahren möchte. Was die
angebliche Ueberraſchung Oeſterreichs angehe, ſo habe man Urſuche, die
Großthaten der Armee nicht zu verkleinern; aber Oeſterreich habe ſeit
dem Frühjahr fortwährend gerüſtet. Es ſei die Niederdrückung des
öffentlichen Geiſtes in Oeſterreich, der man dort die Schuld der Nireed
lage zuſchreibe. Daß Graf Bismarck die Politik ergriffen, die er 1850
bekämpft, und daß die konſervative Partei viele ihrer früheren Anſichten
aufgegeben, ſei lobenswerth. Allerdings kann die Regierung ihre Auf
gaben nicht erfüßen, ohne im Jnnern liberal zu werden aber eben

deshalb glaube er, müſſe man fern bleiben von ſyſtematiſcher Oppoſt
tion man möge warten und die Gewalt der Dinge wirken laſſen. Die
Mißſtimmung in den neuen Landestheilen rühre davon her, daß
man ſich von gewohnten Zuſtänden losmachen müſſe der ausge
ſchriebene Steuerzuſchlag für den November ſei allerdings ein Feh
ler geweſen. Auch die allgemeine Wehrpflicht berühre nicht ange
nehm, aber. ſie werde ihre erziehende Wirkung ſchon üben. Die
nationale Partei möge nicht dadurch dem Staate ſchaden, daß ſie
das Miniſterium ſchwärzer male, als es verbdiene, und möge die
Fonds bewilligen, die das Miniſterium doch nun einmal nöthig habe.

Freiherr von Hoverbeck: Gerade dieſe Debatte gewinnt uns die
liberalen Elemente in ganz Deutſchland. Wir machen Oppoſition, weil
wir der Ueberzeugung ſind, daß die heilige Wahrheit ſich doch Bahn
bricht. Ein Verweigern von Geldmitteln iſt Mangel an Patriotis-
mus genannt worden das iſt bequem, aber unberechtigt, ſo lange man
nicht nach weiſen kann, daß der, der vor dem Kriege Geld verweigert
hat, während des Krieges Opfer und Arbeit verweigerte. Dem Mini-
ſter antworte ich, daß ich auch Oppoſition gegen die Perſonen der Mi
niſter mache, aber nicht um ihretwillen, ſondern weil ſie Perſonen eines
Syſtems ſind. Wir verwerfen die Perſon des Miniſters, weil wir die
Reſultate der Verwaltung verwerfen. Abgeordneter v. Blanken
burg: Das gerade iſt der Parlamentarismus, den wir ſeit Jahren
bekämpfen. Wir wollen nicht conſerviren, was nicht zu conſerviren iſt,
wir wollen fortſchreiten, aber wir gehen nicht die regctionairen Wege,
die Sie uns führen wollen. Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe wird
ſich vom Abgeordneten Lasker nicht umreden laſſen, der Juſtizminiſter
Lasker müßte dem Abgeordneten Blankenburg bei ſolchen Angriffen
weichen ich wollte den Liberalen ſchon herunterheben Alſo nur
conſervative Miniſter können liberal regieren Regieren heißt nicht bloß
verwalten, ſondern Autorität haben, das zur Antwort über die Nicht
beſtätigung. Ueber das Maaß läßt ſich ſtreiten. Ich möchte Sie er
mahnen, von den Wegen, die wir jetzt wandeln bei den Budgetbera
thungen abzugehen. Das Haus hat nicht die Controle der Verwal
tung wir ſind kein Regierungs Collegium und müſſen unſer Budget
recht einſchränken, ſonſt kommen wir wieder zu einem gefährlichen Con
flict, und den möchte ich vermeiden. Abgeordneter Virchowe Die
Hoffnung der Conſervativen iſt auf die Perſon des Grafen Bismarck
baſirt. Das können wir nicht geceptiren, wir halten uns an die Sache.
Dem Miniſter des Jnnern bin ich nicht feind, aber ſein Syſtem be
kämpfe ich. Nicht beſtätigte Communalbeamte giebt es an allen Or
ten z ich erinnere den Herrn Miniſter des Jnnern daran wie der Re
gierung die Fähigkeit nicht beiwohne, die Commünalbeamten herauszu
finden welche tüchtig ſind, und davon liefert ein Beiſpiel die Auswahl
in Berlin, vom Miniſter getroffen. Da waren Leute, die Communal
poſten wegen Unfähigkeit verlaſſen hatten andere waren nicht einmal
Preußen. Entſcheiden Sie ſich für die Präfectenwirthſchaft und ſchicken
Sie Staatsbeagmte in die Communen, oder geſtatten Sie die freie Ent
wickelung der Selbſtverwaltung. Wartet damit die Regierung ſo
ſchädigt ſie die Intereſſen des Staates, denn ſie erweckt damit den Geiſt
des Widerſprychs und des Mißtrauens in ganz Deutſchland. Das
mag der Herr Miniſter bedenken. Wir können die Perſon von dem
Syſtem nicht trennen, wie die Sachen hier liegen. Wir ſtellen unſere
Forderungen im Intereſſe der Selbſtverwaltung, die wir ſo wöllen,
datz wir damit nach Außen Staat machen können. Das ſind nicht

habe. Ob etwa die Preß Ordonnanz gemeint ſei. Eine wirklich kon l kleinliche Angriffe, ſondern das iſt unſere Ueberzeugung. Der Mi



niſter des Jnnern: Jch bin durch die Oppoſition dahin gebracht
worden, zu ſagen, mit Billigkeit iſt nicht mehr zu regieren, wir müſ
ſen unſere Macht brauchen. Die Nichtbeſtätigungsperiode liegt hoffent
lich hinter uns; Sie (Virchow) müſſen aber zugeben daß Sie bei
Jhrer Wahl nicht glücklich geweſen ſind. Jch nehme Herrn v. Hennig,
den ich eine Notiz machen ſehe, davon aus. Die Leute, die ich com
miſſariſch ernannte, hatten Courage, als ſie dieſe Wahl annahmen, als
ſie ihre Bürgerpflicht zu erfüllen ſich hergaben. Das Wort Selbſtver
waltung iſt leichter ausgeſprochen als ausgeführt; die Grenze, die ſie
vom Staate ſcheidet, iſt ſchwer zu ziehen, namentlich bei den Städten.
Es muß eine Einwirkung des Staates auf die Commune beſtehen das
Beſtätigungsrecht für Magiſtratsperſonen halte ich für ein falſches
Recht, denn man erreicht die Zwecke nicht und ladet ein unnützes
Odium auf ſich. Da aber das Geſetz beſteht, kann ich mich der Prü
fung nicht entziehen. Es würde genügen, wenn die Regierung an der
Spitze der Communalverwaltung einen Vertrauensmann hätte. Damit
wäre nun genug, die Sache iſt ja ſo oft beſprochen. Abgeordneter
Lasker: Man hat ſo viel Angriffe gegen mich geſchleudert, und doch
habe ich das Gebiet der Thatſachen nicht verlaſſen. Auf Thatſachen
mag man mit Thatſachen antworten, aber nicht mit Entrüſtungsaus
rufen, Denunciationen, Verdächtigungen, Drohungen, wie es die Ab
geordneten Holzapfel, Gerlach gethan haben. Wir ſprechen zum Volke,
das wiſſen ſoll, warum man den Miniſter angreift, nicht um dem täg
lichen Strome zu huldigen, ſondern daß die Wahrheit kund werde.
Es folgt eine große Reihe von perſönlichen Bemerkungen. Vincke
(Hagen) bemerkt Sie auf der Linken haben das liberale Miniſterium
geſtürzt was haben ſie jetzt (Heiterkeit.) v. Hoverbeck: Jch
habe nie einen Abgeordneten gekannt, der wie der Vorredner mit ſol
cher Energie, ſolchem Fanatismus ſich auf den Standpunkt der Unent
ſchiedenheit geſtellt hat. (Bravo lints) v. Vincke (Hagen): Das iſt
ein Lob für mich, ſo operirt jede conſtitutionelle Partei. Wegen der
erdrückenden Luft verkagt ſich hierauf das Haus auf zehn Minuten.
Nach der Wiedereröffnung der Seſſion beginnt die Special Discuſſton
des Etats des innern Miniſteriums angenommen wurde ein Antrag

des Abg. Michaelis (Stettin), in welchem die Regierung aufgefor
dert wird, in der nächſten Seſſton dem Landtag über Organiſation und
Leiſtung der amtlichen Statiſtik in einer Denkſchrift Mittheilung zu
machen ferner ein Antrag des Abg. Hoffmann (Jüterbogk), in wel
chem die Regierung aufgefordert wird, das Gehalt der Kreisſekretaire
zu erhöhen. Um 3 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen. Nächſte
Sitzung. Dienstag, den 4. Hecember, Vormittags 10 Uhr Tagesord
nung Fortſetzung der Vorberathung über den Etat des Miniſteriums
des Jnnern (Polizeiverwaltung).

Aus den telegrappiſchen Witterungsberichten.
m 1. December.

Beobachtungszett. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 340,2 10,2 NW., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 342,2 1,0 NW. ſchwach. bedeckt, Regen.
7 Königsberg 343,1 8,4 O., ſchwach. heiter.
6 Berlin 338,6 1,8 ONO., mäßig. bezogen

Torgau 335,6 1,7 O., mäßig. heiter.
e

Liverpool, d. 1. December.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 1. December. Die Börſe war heute recht feſt geſtimmt

und auch etwas belebter als vorher. Eiſenbahnen waren gefragt, beſonders Anhalter
und CölnMindener. Franzoſen und Lombarden etwas belebter, beſonders aber Nord
bahn Auch Amerikaner und Italiener wurden ſtark gehandelt.
waren feſt 4 proz Anl. ſind geſtern durch ein Verſehen im amtlichen Courszettel977 ſtatt 98 notirt. Wechſel ſett und gefragt.

Berlin, den 2. Dechr. (Courſe aus dem heutfgen Privatverkehr.) Bei flauer
Stimmung und mäßzigem Geſchäft waren Oeſterreichiſche Eredit Acten Lombarden,
Franzoſen und Kurheſſiſche NordbahnActten (für welche letztere ſich jedoch nachdem
eine in Kaſſel erſchtenene Broſchüre viele Verkäufe darin hervorgerufen hatte, die Stim
mung wieder befeſtigte) weichend und offerirt. Wir notiren? Franzoſen 107 e
bz., Lombarden 106 à bz. Kurheſſiſche Nordbahn 819, 80 bz., Rheiniſche
118 bz. CölnMindener 149 bz., Oberſchleſtſche Lt. A. und 0. 174 bz., War
ſchau Wiener 63 Gd. Oeſterreichiſche Credit Actien 58 à bz. 1360er Looſe
63 bz., Jtalieniſche 5 Anleihe 53 bz., Ruſſiſche Prämien Anleihe von 1864
93 bz., do. von 1866 87 bz., Amerikaner 757, bz., kurz Wien 78 bz.

Magdeburger Börſe vom 1. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 22 Bf.
Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.PrioritätsActten (Zins
fuß 5 100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. 495 270 Gd.
do. Lit. B. 49 89 Bf. do. Prioritäts Actien 4 91 Bf. Magdeburg-Halbere
ſtädter PrioritätsActlen 49 8692 Bf. Magdeburg Wittenberger Prioritäts- Actien
4 o 93 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4 640 Bf. do. Rück
verſicherungs Actten 5 124 Bf. do. Lebensverſicherungs Actien 5 95 Bf. do.
Hagelverſicherungs Actien 5 138 Gd.
Gas Actien 4 170 Gd.

Marktberichte.
Magdeburg d. I. December. Weizen 79—76 pr. Scheffel 84 23 Rog

gen F. Gerſte 49 pr. Scheffel 70 e. Hafer F. Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß 17

Rordbhauſen, den 1. Decbr. Weizen 2 25 bis 3 7 V. Roggen
2 bis 2 20 Gerſte 1 e 20 bis 2 Hafer25 I bis I Rübbl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Cir. 15

Quedlinburg, den 30. November. Weizen der Scheffel à 85 8
bis 3 10 Roggen der Scheffel à 84 2 16 bis 2 22
r der Scheffel à 70 1 25 bis 2 5 Hafer der Scheffel à
50 3 V bis 1 8 Mohnosl der Ctnr. à 25 24 Raff.Rüböl der Ctnr. à 15 16 Rübslk Ctur. à 15 Leinöl Cinr. à 15--15

Middling Amerikaniſche 14, middling Orleans 14 Fair Dhollerah
ling Fair Dhollerah 10 middling Dhollerah 10,
Pernam 15.

102 good midd
Bengal 77 DOomra 10

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 2. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß
8 Zoll, am 3. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

aſſergand der Elbe bei Magdeburg den 1. Decbr. am neuen Pegel 4 Fuß
7 Zoll.
ſt erſtud der Elbe bei Oresden am 1. December Mittags 1 Elle 13 Zoll

unter 0.
h

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht zu Halle.

Das den Erben des Tiſchlermeiſter Johann
Gottfried Vincenz und deſſen gleichfalls
verſtorbener Ehefrau Auguſte geborene Knabe
gehörige in hieſiger Stadt in der Dachritzgaſſe
No. 13 belegene und im Hypothekenbuche der
Stadt Halke vol. 27 No. 991 eingetragene
Wohnhaus nebſt e abgeſchätzt auf
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. Mai 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
No. 10, im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion Theilungshalber verkauft werden.

verſehen, bis zum 18. December er. Vormittags 9 Uhr an uns
die Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird.

Gebote werden nur auf den Wagen Bahnhof Erfurt
und ſind Käufer verpflichtet
Werthes der erſtandenen Materialien zu erlegen, dieſe ſelbſt aber binnen längſtens 3 Wochen
gegen vorherige Baarzahlung abzuholen, auch bei der Abnahme perſönlich anweſend oder durch
legitimirte Bevollmächtigte vertreten zu ſein.

Gebote werden übrigens auch auf kleinere Poſten, jedoch nicht unter 15 Centner, angenom
men und bleiben Bieter bis ultimo December er. an ihre

Bekanntmachung.
Jn den Werkſtätten der Thüringiſchen und Werra Bahn ſtnd eirea 220 Ctr.

J alte Meſſing Siederohre und eirca 105 Ctr.
S räthig, welche zum Verkauf geſtellt werden

rohre und eirca 60 Etr. Kupferplatten in Erfurt, der Reſt in Meiningen.
Kaufluſtige fordern wir hierdurch auf, ihre Offerten verſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift

alte kupferne Feuerbuchsplatten vor
hiervon lagern circa 200 CEtr. Siede

„Gebot auf Siederohre und Kupfer“
einzureichen, zu welcher Stunde

reſp. Meiningen angenommen
S Tage nach erhaltenem Zuſchlage eine Caution von 10 W des

Gebote gebunden.

Erfurt, den 27. November 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Allen unbekannten Realprätendenten wird auf
egeben, ſich bei Vermeidung der Präcluſion

ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
Halle a/S., am 22. Octbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Ein geühter Strohhutpreſſer und Ap-
Preteur ſucht Stellung. Offerten erbittet
Ferd. Hanitzſch in Leipzig, 8 Katharinen-
ſtraße 4. Etage.

Im Verlage des BRibliographisehen Anstütuts in Hildburg hausen erschien soeben
E. auf Grund der Friedensschlüsse von Prag Berlin
Neueste Staaten Reise Karte von Deutschland, der Schweiz Oberitalien

von L. Ravenstein, Stahlstich in 4 Blättern, 20 Sgr.
Auf Leinw., in Buchform 1 Rthlr.

Als Staatenkarte enthält sie die nerneste politesche Eiöntheilung, als Reise-
Karte ein sehr Klares Netz der Eisenbahnen, mit sämmtlichen Anhaltepunkten, alle
Postlinien, Dampf- und Segelschiff- Course mit allen Stationen; alle wichtigen Touristen-
Wege mit allen dem Reisenden interessanten Momenten. Die Ortsnamen, bis zu
den Wiehtigern Pörfern hinabreichend, sind nach Bevölkerungszahl uad politischer Qua-
lität elassificirt. Die Gebirgs zeichnung ist eben s0 eingehend als Klar-

Lediglich auf topographischem Material bearbeitet, ist sie zugleſch die correcteste
Karte von Deutsehland.

do. Privatbank Actien 4 95 Bf. do.

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt.

Preußiſche Fonds



e

Konkurs EröffnungKönigl. Kreisgericht zu Merſeburg
I. Abtheilung,

den 19. November 1866 Vormittags 10 Uhr.
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Bürgers

und Oekonomen Chr. Fr. Günſch zu
Schagafſtedt iſt der gemeine Konkurs eröffnet
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Magiſtrats Aſſeſſor Bernhardt Eylau
zu Lauchſtedt beſtellt. Die Gläubiger des
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem
auf

den II. December d. J.
Vormittags I1 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem
Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. December e einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen. 5Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 28. December e einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie zur Beſtellung des definitiven Verwal
ungsperſonals auf

den 18. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6, vor dem
övben genannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ve
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Juſtizrath Hunger hier und Herr
furth in Wehlitz, Rechtsanwälte Wetzel,
r Klinkhardt hier und Wölfel zu

ützen.

Die Frankfurter StadtLotterie,
conceſſionirt im Königreiche Preußen, beginnt
ihre Ziehungen

am 12. December d. J.
Hierzu empfehlen wir ganze Original Looſe
48 13 Gr., halbe à 21 Gr.,
viertel à 26 Gr. Höchſter Gewinn
event. 200,000 Gulden.

Gefällige Auf räge mit baar ober Ordre zur
Poſtnachnahme führen wir prompt und verſchwie
gen aus. Strengſte Reellität wird zugeſichert.

Hagemann G Scheller,
Haupt Einnehmer in Braunſchweig

Geſuch.
Eine gebildete, wirthſchaftliche Oame wird zur

Unterſtüßung und Vertretung der Hausefrau,
namentlich zur Pflege und Erziehung der Kin
der, in einem anſtändigen bürgerlichen Hauſe in
ſonſt angenehme Stellung geſucht.

Näheres zu erfragen unter Adreſſe
Z. poste restante Naumburg a /8.

MärkiſchPoſener Eiſenbahn
Durch die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 20. April 1864 iſt die Anlage de Eiſenbahn

von Frankfurt g/O. über Schwiebus nach Poſen mit einer Abzweigung von Bentſchen
über Züllichau und Croſſen nach Guben genehmigt worden.

Die feſtgeſtellte Bahnlinie ſchließt ſich in Poſen an die Bahnhofs Anlage der Stargard
Poſen Breslauer Eiſenbahn Geſellſchaft an und nimmt von da ihre Richtung in möglichſt gera
der Linie über Buk und Neu Tomysl nach Bentſchen. Unter Errichtung eines großen
Bahnhofes daſelbſt wird die Bahn von hier aus über Schwiebus, Sternberg und Reppen,
nach Frankfurt g/O. und zwar mit dem Oder-Uebergange ſüdlich von der Stadt Behufs An
ſchluſſes an die Königliche Niederſchleſtſch Märkiſche Bahn geführt, während die Fortſetzung der
Bahn nach Guben von Bentſchen aus über Züllichau mit dem Oder-Uebergange bei
Pommerzig, ſowie über Rothenburg und Croſſen zum Anſchluſſe an die hier einmün
dende Bahn von Halle nach Guben feſtgeſetzt worden iſt.
Abgeſehen von mannigfachen provinziellen und lokalen Rückſichten wird dieſe Bahn Anlage
durch die Anforderungen des großen Verkehrs nothwendig geboten. Dieſelbe ſtellt ſich

1) in der Linie Poſen-Guben als das unentbehrliche Glied einer großen Verbindungskette
dar, welche, ſoweit ſie neu ſich einfügt, von Cöln anfängt und über Caſſel, Halle,
Guben, Poſen nach Thorn, beziehungsweiſe Warſchau gehend, in Petersburg
ausmünden wird, auf der Strecke von Halle bis Caſſel bereits im Bau begriffen
iſt und auf der Strecke von Guben nach Halle von der Magdeburg-Leipziger Eiſen
bahn Geſellſchaft ausgeführt und vorausſichtlich gleichzeitig mit der PoſenGubener Bahn
eröffnet werden wird. Der Weg von Warſchau bis Cöln wird dadurch um etwa
30 Meilen abgekürzt.

2) Jn der Linie von Poſen nach Frankfurt iſt dieſelbe bei einer Abkürzung von 6
Meilen die directe Verbindung beider Städte und für die Verbindung Polens und
Rußlands mit Berlin und Hamburg als dringend geboten erkannt worden.

3) Auf der Strecke von Züllichau bis Croſſen iſt dieſelbe zur Aufnahme der längſt
projectirten Bahn von Liegnitz über Glogau, Neuſalz nach Grünberg be
ſtimmt, welche die nothwendige Fortſetzung und Ergänzung der BreslauFreiburg
FrankenſteinLiegnitzer Bahn bildet und für die Weiterführung der Niederſchleſiſchen
Kohlen von der größten Wichtigkeit und als ein dringendes Bedürfniß von der Staats
Regierung anerkannt iſt.

Das ganze Bau Unternehmen hat eine Ausdehnung von 36 Meilen und die günſtige
Rentabilität des aufzuwendenden und auf 14 Millionen feſtgeſetzten Bau Capitals hat auf
Grund eingehender gründlicher Ermittelungen, wie der hierüber gegebene beſondere BahnProſpect

ergiebt, außer Zweifel geſtellt werden können. aDas Bau Capital ſelbſt ſoll zur Hälfte in Stamm-Actien und zur anderen Hälfte in
Stamm-Prioritäts Actien aufgebracht werden. Vom Tage der Einzahlung ab werden die Er
ſteren mit vier und die Letzteren mit fünf Prozent verzinſt und dieſe genießen dadurch ein Vor
zugsrecht vor den StammActien, daß dieſelben auch nach Beendigung der Bauzeit vorweg den
Anſpruch auf dieſen höheren Zinsſatz behalten. Es iſt jedoch eine Feſtſetzung dahin vorbehalten
worden daß die Stamm-PrioritätsActien gekündigt und allmählich eingezogen werden dürfen,
ſo daß nach deren gänzlicher Tilgung die Jnhaber der StammActien, welche zuſammen nur die
Hälfte des Bau Capitals bilden ſämmtliche Ueberſchüſſe nach Verhältnis ihrer Antheile erhalten.

Die Ausführung des ganzen Unternehmens iſt ſoweit geſichert, daß unter Anrechnung der
bereits erlangten Actienzeichnungen nur noch der ActienBetrag von 2,700,000 zu placiren bleibt.

Das unterzeichnete Gründungs Comité, welches aus den gewählten Vertretern der betheilig
ten Kreiſe und Städte unter dem Vorſitze Sr. Königlichen Hoheit des Fürſten zu Mohen-
z0Ilern Sigimna ringen gebildet worden iſt, hat deshalb

die Herren W. W. Krause G Co., Vankgeſchäft in Berlin,
die Sächsfsche Bank zu Bresdlen in Dresden,
die AIIgerxn. Deutsche Oredät- Anstalt in Leipzig,
den Herrn L. A. Hahn in Frankfurt a M.,
den Herrn L. Mende in Frankfurt a D.,
den Herrn S. II. Hahlo in Caſſel,
den Herrn Reinhold Steckner in Halle a/S.

ermächtigt, die Placirung des gedagchten Actien Betrages zu bewirken, die zur Sicherheit der
Zeichnungen erforderlichen Anzahlungen in Empfang zu nehmen und über ſolche Jnterimsquit
tungen auszuſtellen, welche demnächſt durch die in den Geſellſchafts-Statüten vorgeſchriebenen
Quittungsbogen beziehungsweiſe nach erfolgter Vollzahlung gegen die ausgefertigten Actien um
getauſcht werden ſollen.

Die Zinszahlungen erfolgen außer an der Kaſſe der Geſellſchaft bei den vorſtehenden Jn
ſtituten und Bankhauſern.

Berlin, November 1866
Das Gründungs Comité für die Poſen Frankfurt a O.

reſp. Gubener Eiſenbahn
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung fordern wir hierdurch zur Betheiligung an dem

MärkiſchPoſener Eiſenbahn Unternehmen mit dem Bemerken auf, daß wir
1,000,000 Thlr. Stamm- Actien à 80O
1,700,000 Thlr. 5 Stamm-Prioritäts:-Actien à 95

erlaſſen. Bei Zeichnung von Actien ſind ſofort 10 baar oder in Cours habenden Effecten zu
deponiren. Die Verzinſung der baaren Einzahlungen mit 4 bei den StammActien und 5
bei den StammPrioritäts- Actien beginnt mit dem Tage der Einzahlung. Vollzahlungen ſind
ſtatthaft. Nach erfolgter totaler Zeichnung obiger Actien wird ſolche geſchloſſen.

Die Sächsische Bank zu Dresden in Dresden.
Die AlIgem. Deutsche COredit- Anstalt in Leipzig.
L. A. Hahn in Frankfurt a/ M.
L. Mende in Frankfurt a/S.
S. II. Hahlo in Caſſel.
Mirschfeld e Wolf in Poſen.
B. W. Krause C Co. Vankgeſchäft in Berlin.
Reinhold Steckmner in Halle a/S.

Die Pianoforte-Fabrik von Mexander Bretschneider,
Leipzig, Vayeriſche Straße 19,

empfiehlt eine Auswahl der ſchönſten Flügel, Pianino's und tafelförmigen Pianoforte's mit eng
liſchem und deutſchem Mechanismus, elaſtiſcher Spielart und herrlichem vollem Ton und ver
ſpricht bei eleganter Bauart mehrjährige Garantie die billigſten Preiſe.



Geld Verlooſung in Frankfurt a. M.
Am 12. und I. December d. J. findet mit Genehmigung der Königl. Preußi

ſchen Regierung die Ziehung erſter Klaſſe 151. Frankfurter Stadtlotterie ſtatt.
hat bei nur 24000 Looſen 12511 Gewinne, darunter die Hauptpreiſe fl. 200,000, 100,000,
46,000, 25,000 2e. 2e.

Ganze Original Looſe koſten nur Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 21 Sgr., viertel
Die Beträge können in baar, Papiergeld und Banknoten jeder

Art, oder Poſtmarken eingeſendet werden. Auf Verlangen erhebe ich dieſelben auch pr. Poſtvorſchuß.
Um die Aufträge prompt ausführen zu können, bitte ich ſolche baldigſt zu ertheilen. Ver

looſungsplan und ſ. 3. die amtliche Gewinnliſte gratis durch

Carl Schäffer in Frankfurt a. M.

26 Sgr. und achtel 13 Sgr.

Die Lotterie

e Ä[ÄÄÜſl. 200,000 im
ſowie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,0600, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000,
910,000 c. ſind zu gewinnen in der nächſten 151ſten,

Regierung genehmigten Frankfurter Stadtlotterie.
Jebes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinnſt

auch noch ein Freilvos zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältnißz bei dieſer
Lotterie derart günſtig für das ſpielende Publikum geſtellt, daß unter den 24,000 Looſen,
12500, alſo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen.

Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. u. 13. December ſtatt und verſendet hierzu
z jetzt ſchon unterzeichnetes Handlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages

Zanze Originallooſe à 3. 13, Halbe à 1. 22, Viertel à 26 u. Achtel à n 13.
Pläne und Liſten gratis.

dieſelben ſo bald als möglich zugehen zu laſſen.

e e e e

Anton Waufenbach in Frankfart am NMain,
P. 8. Da vorausſichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark ſein dürfte,

ſo bitte ich, um alle Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir
v

glücklichen Falle!

von der Königl. Preußiſchen

A. V iedeumnamnn in Schkeuditz
empfiehlt einem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf ſein Lager
von Pelzen, Pelz- Garnituren und allen in dieſes Fach einſchlagenden
Artikeln, vom Feinſten, Eleganteſten bis Ordingirſten, unter Zuſicherung

Auch werden Beſtellungen und Reparaturender reellſten Bedienung
prompt und ſchnell beſorgt.

Gaſthofs Verkauf.
Die dem Gaſtwirth Herrn Alte zu Hohns

dorf an der Fuhne (in Anhalt) gehörige Gaſt
wirthſchaft mit Tanzſaal, Materialhandel,
Schlacht und Backgerechte, ſämmtliche Gebäude
ſind neu, und eireag 28 Morgen Acker (Zucker
rübenboden), ſoll Sonnabend den I. De
cember c. Mittags I Uhr im Local ſelbſt
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Jm Auftr. A. Schmidt, Agent.

e Spielwerke
I mit 4 bis 48 Stücken, worunter Pracht-

Nwerke, mit Glockenſpiel, Trommel und
Glockenſpiel, mit r mitMandoliuen, mit Expreſſion ec. ferner:

Spieldoſen
mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit
Neceſſaires, Cigarrentempel, Schweizer

M häuschen, Photographiealbums, Schreib-
zeuge, Cigarrenetuis, Tabacksdoſen, Näh

tiſchchen, tanzende Puppen, alles mit Mu
ſik. Stets das Neueſte empftehlt

J. H. Heller in Bern PFranco.
Dieſe Werke, die mit ihren lieb
lichen Tonen jedes Gemüth erheitern, ſoll
ten in keinem Salon, und an keinem Kran-
kenbette fehlen. Lager von ferligen Stücken

Reparaturen
S

Commis-Geſuch.
Ein gewandter Verkäufer, gut empfohlen, in

reiferen Jahren, der dem Geſchäft nöthigenfalls
ſelbſtſtändig vorſtehen kann, wird für ein renom
mirtes Detail Geſchäft in einer Provinzial Stadt
geſucht. Antritt erſten Januar 1867. Nähere
Auskunft ertheilt auf ramceo Briefe

Hermann Greuner
in Naumburg a/S.

Ein kleines Landgut in der Um
gegend Leipzig's wird mit dem Jn-
ventar zu pachten geſucht. Vranmgos
Offerten nebſt Angabe der Größe und
Pachtbedingungen unter Chiffre M.
16. durch die Annoncen Expedition
der Herren Gackhse Comp. Leipzig.

rühmlichſt bekannten Getreidereinigungsmaſchinen,

i Reparaturen werden gut und reell ausgeführt

10—12 Schock Apfel und Birnbäume zu Py

Für Dekonomen!
Den Herren Oekonomen empfehle ich meine

die das Getreide reinigen wie es von der Dreſch
maſchine kommt, ſowie jede Sämerei z auch wird
jedem Käufer jede gewünſchte Garantie gewährt.
Auch werden bei den Herren Angermann
und Benemann in Halle und Herrn Gaſt
hofsbeſitzer Näther zu den drei Kronen in
Aſchersleben Maſchinen von mir zu Fabrik
preiſen verkauft. Der Preis iſt: erſte Sorte
32 die zweite Sorte 28 ab Brehna.

von Theodor Hoffmann,Maſchinenbauer in Brehna.

Postpapfere in verschiedenen Parben
und Stärken, Velin, gerippt, linürt und qua-
drillirt, in Quart und Octav, empfehle billigst.

Prägungen von Birmen, Nummern,
Buchstaben und dergleichen auf Postpapiere
werden bei Entnahme von 1 Ries geschmack-
voll in Wasser und Hochdruck gratis geliefert.

BriefbogenkKöpfe in Schwarz- und
Buntdruck berechne billigst.

Brüderstrase Carl Haring.
„Obſtbäume.“

20—30 Schock ſtarke Birnbäume (Alleebäume),
6 8 Schock ſtarke Apfelbäume,
4—6 Schock ſtarke Süß u. Sauerkirſchbäume,

ramide, Spalier und Cordon,
Aprikoſen, hoch und niederſtämmig,
Pfirſich, ganz ausgezeichnete Sorten für Spalier,
Formbäume, nach franzöſiſcher Manier zuge

ſchnitten und geformt,
ſtehen in meiner Baumſchule zu den billigſten
Preiſen zur gef. Abnahme bereit.

G. Goesechlke,
Kunſt und Handelsgärtner in Cöthen.
Ein junger Menſch 17 Jahr glt, der bisher

gründlichen Unterricht in allen Realien, einfacher

t

t

und doppelter Buchführung und kaufinänniſcher
Correſpondenz theoretiſch erhalten, ſucht baldigſt
Stellung, um ſich praktiſch noch auszubilden.

Hierauf Reflektirende wollen ihre
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. abgeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Verdingung von Erd und Chauſſtrungs

Arbeiten.
Die Erd und Chauſſirungs Arbeiten zum

Neubau einer Chauſſee von Agnes dorf, durch
die Glaſege und nach Schwiederſchwenda
bei Roßla in der Länge von circa Meilen
ſollen an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den und iſt hierzu Termin auf

den 21. December dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

im Büreau der Gräflich Stolberg ſchen Rent
Kammer zu Roßla vor dem Herrn Kammer
Aſſeſſor Erone anberaumt worden, wozu Un
ternehmer hierdurch eingeladen werden.
Die Zeichnungen, Koſten Anſchläge und Be

dingungen ſind in der Regiſtratur derſelben ein
zuſehen. t

Roßla, den 23. November 1866.
Gräflich Stolberg' ſche Rent-Kammer.

Herzlichen Dank ſage ich nebſt meinen Kin
dern dem hieſigen Mühlenbeſitzer Hrn. Hecht
für die mir wiederholt ertheilten Unterſtützungen
während der Einberufung meines in Erfurt
verſtorbenen Mannes. Ganz beſonders aber für
die Liebesgaben durch welche wir am Friedens
feſte in unſerer Einſamkeit überraſcht wurden.
Möge Gott es ihm reichlich lohnen.

Stedten, den 24. Novbr. 1866.
Friederike verwittwete Kaufmann.

Dankſagung. So ſchmerzlich meinem
Mutterherzen der Tod meiner jüngſten Tochter
Auguſte war, ſo wohlthuend war demſelben
die herzliche Theilnahme, die ſich geſtern bei
ihrer Beerdigung kund gab. Jch kann darum
nicht unterlaſſen, dem Herrn Oberprediger Ro
nicke für die tröſtliche Grabrede den Jugend
freundinnen der Verſtorbenen für die Schmückung
des Sarges mit Kronen und Kränzen, den ver
ehrl. Mitgliedern des Singvereins für Geſänge
und Trauer Muſik hierdurch meinen herzlichſten
Dank zu ſagen.

Löbejün, den 29. November 1866.
Die Wittwe Leopoldine Laurenz.

Dank.
Jch fühle mich gedrungen der hieſigen Ge

meinde meinen wärmſten Dank auszuſprechen
für die Ehre, die ſie meinem in Brünn ver
ſtorbenen Sohne, dem Musketier Wilhelm
Kirſche, am 27. Novbr. durch Pflanzung
einer Trauer Eſche auf dem Kirchhofe zum
Andenken an den ſo früh Geſchiedenen er
zeigt hat.

Insbeſondere danke ich dem Herrn Paſtor
Sande für die wahrhaft tröſtende Weihrede,
ſowie dem Herrn Cantor, dem Geſangvereine,
den jungen Kriegern und Landwehrmännern,
ſo wie Allen, die durch ihre Betheiligung ſein
Andenken ehrten.

Gott möge Allen ein reicher Vergelter ſein,
und Alle vor ähnlichem Schickſal bewahren.

Niederwünſch, d. 1. December 1866.
Wittwe Dorothea Kirſche.

Oeffentlicher Dank
den hieſigen Gemeinden der Kirchfahrt Krieg
ſtaedt und Krakau für das köſtliche Feſt
mahl, das ſie uns am 22. Novbr. d. J. berei
tet haben; beſonders den Herrn Vorſtehern,
welche das Feſt ſo prächtig geleitet, und dem
Herrn Paſtor Voigt für die herrliche Rede bei
dieſem Mahle, ſowie die erhebenden Worte beim
Pflanzen der Linde und des Kaſtanienbaumes
Dank auch Oenen für die ſchönen Toaſte, welche
bei der Tafel ausgeſprochen worden. Desglei
chen danken wir den edlen Jungfrauen für die
Begleitung beim Herumziehen in den Dörfern,
welche guch das Feſtlokal mit Guirlanden und
uns ſelbſt mit Bouquets und Schärpen ge
ſchmückt hatten. Ebenfalls dem Herrn Muſik
director Steger aus Lauchſtedt für die ſchöne
Muſik auch noch dem Gaſtwirth Bergham-
mer aus Burgſtaden für ſeine Bemühungen,
Alles auf's Beſte herzuſtellen. Dank allen

Theilnehmern und Denen, die zur Verherrli
chung und Verſchönerung dieſes Feſtes beigetra
gen haben.

Dieſes Zeichen der Liebe und Achtung wird
werthe uns unvergeßlich bleiben.

Die jungen und alten Krieger
daſelbſt.
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Jvcite Brilage zu 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 4. December 1866. e

Anhalt -Dessauische Landesbank.Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf

beim Königl. Kreis Gerichte
zu Merſeburg.

Die den Erben des Korbmacher- Meiſters Jo
hann Gottlob Schumann von Merſe

Obſtbaum Anpflanzung an der Merſeburg
Querfurter Chauſſe inrerhalb der Strecke
No. O,01 bis 0,23 1 (welche der verſtorbene
Korbmacher Meiſter Johann Gottlob
Schumann laut Erlaubnißſcheines der hie
ſtgen Königlichen Regierung vom 16. Juli
1858 beſeſſen),

ſoll freiwillig verkauft werden und iſt hierzu
Termin

um 7. Januar k. J.Vormittage 10 Uhr
vor Herrn Kreis-Gerichts- Rath Brummer an
hieſiger Kreis Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 12
angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Die Taxe und Verkaufsbedingungen können
ſchon vor dem Termine in unſerm Vormund-
ſchafts Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 26. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auection in Brachſtedt.
Den S. Decbr. Mittags 1 Uhr ſollen in der

Wohnung des verſtorbenen Zimmermann Karl
Wilde ſämmtlichen Jnventarien, Handwerk-
zeug, Brennbolz und Steinkohlen, öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zablung
verkauft werden. Das Dorfgericht.

Nitterguts- Verpachtung.
Die Landwirtbſchaft des dem Potſchap

peler Aktien- Verein zugehörigen Ritter
gutes Potſchappel nebſt Vorwerk Klein
naundorf ſoll auf dem Wege öffentlicher Lici

unter Auswahl unter den Licitanten,
vom 1. Juli 1867 an auf 12 Jahre verpachtet
werden und iſt der Zuſchlagstermin auf den 5.
Januar künftigen Jahres feſtgeſetzt.

Die zu verpachteten Flächen enthalten 444
Scheffel Areal excluſire Gebäude und Hofräume,
Potſchappel liegt eine Stunde von Dresden
in unmittelbarer Nähe einer Hauptbahnſtation.

Vom 16. December an ſind die Liciations
bedingungen in unſerem Comptoir, bei den Her
ren Spalteholz S Bley in DOresden,
Annenſtraße Nr. 10, einzuſehen.

Dresden den 27. Novbr. 1866.
Das Directorium

des Potſchappeler Actien:Vereins.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu La uch a

gewährt vom I. Januar 1I867 ab von
J Einlagen Vier Prozent

nſen.
Laucha, den 29. November 1866.

Das Curatorium.
3000 2000 7 und 1000Kindergelder ſind auszuleihen durch

F. Stein, gr. Märkerſtraße 18.
Gaſthofskauf.

An einer recht frequenten Chauſſee ohnweit
von Erfurt iſt ein nobler neuer Gaſthof mit
neuer Scheune, Ställen c. mit 3 Mo gen Obſt
und Gemüſe Garten, dicht daran ein ſchöner
Plan Arthland, 1000 werth, für 3500
zu kaufen u. bei weniger Anzahlung jeden Tag
zu übernehmen. Der Ort iſt 200 Häuſer ſtark,

und werden in dieſem Gaſthofe wöchentlich 4
Eimer Lagerbier, mehr einfaches, ein Rind und
ein Schwein ohne alle andern Speiſen und Ge
tränke verzehrt. Auskunft ertheilt der Commiſ
ſionär Theodor Meißinger in Schloß
vippach b. Erfurt.

Für ein Fabrikgeſchäft nach außerhalb wird
ein jurger Kaufmann, der mit der doppelten
Buchführung vertraut iſt, zu Neujahr k. J ge
ſucht. Näheres bei Herrn Ed. Stückrath
u der Exped. d. Zeitung.

Ueberſicht am 30. November 1866.

Geprägtes Geld
Caſſenanweiſungen und
Wechſelbeſtände
Lombardbeſtände
Effectenbeſtände
Forderungen in laufenden Rechnungen
Jmwmobilien

fremde Banknoten

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen
Reſervefond s

Deſſau, den 30. November 1866.

Activa:

Passiüva:

238700.n 5098.
860687.
22616.

118871.
1295693.
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Die Direction.
Hermann Kühn. Ossent.

che lautet:

„Wie für die Fracht haftet auch für die

1) Die Beſtimmung im H 5 unter Ziffer 3 letztes Alinea des Reglements, wel

„Die Conventionalſtrafen können nach Befinden der Umſtände von dem
Verſender oder Empfänger des Gutes eingezogen werd n“,

wird aufgeboben und durch die anderweite Beſtimmung erſetzt
Conventfonalſtrafen das Gut als Pfand

2) Die Beſtimmung unter Ziffer IX. Seite 19 und 20 des Tarifes erhält folgenden Zuſatz
„Werden Güter nach den Beſtimmungen eines Binventarifes in offenen Wagen ver
„laden und können Verſender für etwaige aus dieſer Verladungsweiſe entſtehende Nach
„tbeile nach dieſen Beſtimmungen keinen Anſpruch erheben, ſo gilt dies als für die

ganze Bahnſtrecke verabredet, welche das Gut bis zur Beſtimmungsſtation zu durch
„laufen hat“.

3) Die vorgenannten Aenderungen treten mit 1. December a. c. in Kraft.
Erfurt, den 29. November 1866.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Feuer VerſicherungsActien Geſellſchaft für Deutſchland

Adler zu Berlin.Nachdem Herr W. Randel zu Halle a/S. in Folge Uebereinkunft mit uns die Fühb
rung unſerer General Agentur für den Regierungsbezirk Merſeburg und das Herzog
thum Sachſen- Altenburg mit dem heutigen Tage niedergelegt hat, bringen wir bier
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herrn August Viedler zu Halle a/S.
mit der Führung dieſer General Agentur betraut haben.

Berlin, den 1. December 1866.

Der Divrector.
Bezugnehwend auf obige Bekanntmachung

gez. Woenifger.
halte ich mich einem geehrten Publikum zum

Abſchluß von Verſicherungen beſtens empfohlen und ſind Antrags Formulare Proſpece und Ver
ſicherungsbedingungen bei mir und ſämmtlichen Herren Haupt und Special- Agenten unentgelt
lich in Empfang zu nehmen.

Halle a/S. den I. December 1866.
Der General Agent

August Viedler,
große Klausſtraße Nr. 10.

Rudolphische Exporthnohhandlang

ün Hamburg.
I8 diverſe Jugendſchriften,

und Bilderbücher für das Alter von 2
bis 16 Jahren mit unzähligen bunten
Bildern und Jlluſtrationen, worunter eine
brillant ausgeſtattete Naturgeſchichte
aller 3 Reiche n Profeſſ. Oken, Linné,
Lenze 1866 mit 460 bunten Abbildungen
in reizendem Einbande, die berühmten Märchen
von Bechſtein in eleganteſter illuſtr. Ausgabe,
1 ill. Räthſel- u. Rebusbuch, eine aute Be
arbeitung des deutſchen Krieges v. I866 f.
d. Jugend reizend illuſtrirt; Jugendſchriſten von
Franz Hoffmann, Ferd. Schmidt, Kör
ber, Heyning, Th. v. Gumpert, d. be
rühmten Verfaſſ. v. Herzblättchen und Töchter
album. Ueberhaupt eine ganz vorzügliche
Sammlung, wie ſie von keiner andern Seite
gel'efert werden kann, und welche im Buchhandel
eine große Summe Geldes koſten würde.
Deſe 18 gediegenen reizenden Bücher

zuſammen nur 2 Thlr.
W Experition erfolgt gegen Poſtvorſchuß
oder gegen frankirte Einſendung des Betrage
Ein in den rei eren Jahren alleinſtehender
routinirter Kaufmann wünſcht in ſchriftlichen
Arbeiten ſich zu beſchäftigen.

Herr Haupt Agent Theod. Lange hier
wird auf gefällize Anfragen nähere Auskunft zu
geben gern bereit ſein.

Ein Lehrling wird ſür ein Leipriger
Kürſchnergeſchäft geſucht. Zu erfragen bei

Bruno Freytag, Leipzigerſtr. Nr. 6.
Stelle Geſuch.

Ein in der Zeugarbeit erfabrener Mäller, 30
Jahre alt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
ver änderungshalber Stellung in einer größeren
Mühle und kann derſelbe auf Verlangen ſofort
antreten. Reflektirende Herren Prinzipale wol
len gefälligſt Briefe unter Chiffre E. E. poste
rest. Rosslau a/Plbe adreſſiten.

Geſucht ſoſort eine geſunde Amme,
welche bereits 3 bis 4 Monat geſtillt. Näheres
gr. Brauhausgaſſe 15, 2 Tr.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann, der aus irgend eirem

Grunde ſeine Lehrzeit unterbrechen mußte, kann
ſogleich in ein reſpectables kaufmänniſches Ge
ſchäft eintreten, in welchem ihm Gelegenheit ge
geben werden wird, ſich in Comptoir Arbeiten
auszubilden. Anerbieten unter Z. F. poste
restante Ris leben.

V Ich warne Jedermann, meiner Frau
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich
für keine Zahlung einſtehe.

Bahnarbeiter F. W. Thiemer.
Circa 2 Schock Kaſtanien- Bäume und eine

Partie Nuß Bäume ſtehen zum Verkauf
Harz Nr. 28.
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Toilette Gegenſtände. R In c I. Aechte Meerſchaum SS Kopf u. Taſchenbürſten. O 8 I V S ſpitzen à 3 n d. Stück. S J

h a erm 1S Papier-, Federwaaren- Kurzwaaren- Handlung Se
m O elS S Se Briefpapier II Co en detail, Couverts

mit jeder Firma. mit Namen. S uS ber dine Leipzigerſtraße Nr. S. AS Schreibpapier weiß und ſtark Buch 1 2, 2 Briefpapier Buch 1 12 2, 2 u. 3 H. Conceptpapier lick
Buch 1 2 Packpapier in allen Größen in blau, grau und weiß zu bekannt billigen Preiſen. Briefeouverts, Poſtgröße, zu

25 St. 9 1 pr. mille noch billiger. Wechſel und Quittungen 100 St. 6 u Schreibebücher mit allen
J Liniaturen das Dutzend 4 S u. 9 n Stahlfedern für Schulen 12 Otzd. 2 Correſpondencefedern 12 Dizd. 5 u
Bureaufedern 12 DOtzd. 6 u. 72 Bleifedern das Otzd. 2, 2 u. Packſiegellack fein das W 48 Brief
h ſiegellack 6, 8, 10 n Stahlfederhalter das Dtzd. 9 1 U

J Oomtoir- Vtensitien. 2e Conto Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe. Copirpreſſen 2 u. 3 Copirbücher den
à 1000 Blatt mit Regiſter I 500 Blatt 27 u Comptoir-Agenda St. 7 RGeſchäftsbücher nach Vorſchrift werden ſchnellſtens angefertigt. keeder und Kurz wanaren. bePhotographie-Albums, elegant gebunden mit Schloß, zu 26, 50, 100 Bildern, für 6 10 20 det

ortemonnaies, ganz Leder, 2, 3, 4 höchſt elegante 10 15 mit Stickerei 12
igarrentaſchen, ganz Leder mit Stahlbügel, 4, 5, 7 mit Stickerei 15, 20 1. Photogr.-Rahmen 9 Stück.

Poeſie- Albums 1 4, 5 P Gummikämme I Reiſe- Neceſſaires elegant 13 H. Briefmappen mit und
ohne Einrichtung 2 4, 5, 7 m Schreib-Mappen in jeder Ausſtattung. Reiſetaſchen, ganz Leder, ſehr feſt gearbeitet. Geld
taſchen zum Umhängen Stück von 20 H an. Eiſenbahntaſchen Stück von 15 u Damentaſchen Stück von 6 an, ganz Leder.

Spatzierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 n an das Stück. Schwarze Jetketten mit Kreuz zu ſehr billigen Preiſen. u
Außer dieſen Artikeln führe ich noch viele andere Waaren zu bekannt billigen Preiſen und mache ich das geehrte Publikum beſonders S m

darauf aufmerkſam, daß ich in Folge meines bedeutenden Engros-Geſchäftes eine außerordentliche Auswahl dieſer Sachen habe und durch
Maſſen Ankäufe derartige Preiſe erziele, um ſo ſtaunend billig verkaufen zu können. ka:

Aufträge nach auswärts werden prompt ausgeführt. Muſter zum Engros- Preis berechnet. e
Brieftaſchen Band L. V Bankaggtentaſchen

0 ehr billig. Leipzigerſtraße mit Abtheilungen. o
Meerſchaum-Spitzen, ächte Wiener, Stück 27. Sgr.
Farbekaſten Skück 6 Pf.

Es liegt im Jntereſſe des geehrten Publikums, ſich von den wahr-
haft billigen Preiſen bei guter reeller Waare ſelbſt zu überzeugen.

Bernharet Levy,
Leipzigerſtraße Nr. S.

Hauptgewinn 285,000 Thaler l
mit einem Einſatz von nur Einem Thaler.

Kölner Domban Lotterie zum Ausbau der Thürme

des Domes zu Köin. Ziehung am 9. Januar 1867.
1 Hauptgewinn von 25000 12 Gewinne v. 500 6000

Die ausgezeichneten Wirkungen des

Anatherin-Mundwaſſers
von Dr. J. G. Popp in Wien
werden neuerdings wieder durch

das folgende Aktteſt beſtätigt:
1 Gewinn von 190001 50 0 Geehrter Herr Doktor!1 5000 100 100 100 Es i mir ein angene es N2 Gewinne von 2000 4000 200 50 10000 ſt genehmes Gefübl, Jhnen

für Jhre der leidenden Menſchheit ſo heil
h bringende Erfindung, für Jhr Anatherin
Mundwaſſer, meinen aufrichtigſten Dank

j ausſprechen zu können. Nach einem halb
jährigen Gebrauch deſſelben bin ich von tie

eingewurzelten Zahnleiden gänzlich befreit
und kann mich fortan der hohl gewordenen
Zähne gleich der geſunden bedienen. Jhre

vorzügliche Eſſenz hat mich gleichzeitig ge
I gen alle Zahngeſchwüre und gegen das Blu
ten des Zahnfleiſches geſchützt. Sein Sie

verſichert, daß ich alles zur Empfehlung
derſelben beitragen werde, was in meinen

1000 5000 1900 20 20000eine Anzahl gediegener Kunſtwerke von zuſammen 20,000 Thaler Werth.

Looſe zu Einem Thaler per Stück ſind zu beziehen
von den General Agenten in Köln

Alb. Heimann, Biſchofsgarteng. 29. D. Löwenwarter, Waiſenhausg. 33

ſowie bei Herren Gebr. Rancdel in Halle.

a un ann z23103

J ſsaog so

Am 10. December d. J.
Ziehung ter ClIasse 148ſter

er r e empfehlend,e I zeiIHanmnoverscher Lotterie. et Anwenßraße 47. ehe rHierzu empfehlt noch Oräginal Loose

ganze halbe vrertelà 11 20 Gr. à 5 25 Gr. a 2 27 Gr.
Auswärtige Aufträge werden auf das Prompteſte Die Haupt Collection

Zu haben in Halle a/S. bei A.
h Böhme, Leipzioerſtraße 5.

Eine neumilchende Kuh mit dem

effectuirt, Gewinngelder u. amtliche Ziehungs von Kalbe iſt zu verkaufen beiliſten ſofort nach Entſcheidung zugeſandt. A. Molling in Hannover. s Hoffmann in Schönnewitz.

e W Ein Doppelpult, noch nicht lange berutzt,„Z vei neumilchende Kühe mit den Kälbern e Tä,lich werden 100 Kannen Milch geſucht iſt Fillig zu verkaufen. Auskunft ertheilt Ed.
Fauft Guſt. Hellmuth in Holleben. Halle, Thalgaſſe Nr. 3. Stückrath in der Expd. d. Zig.
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ſtraße Nr. 24 gegen baare Zahlung öffent

ſichtige ich verſchiedene Ackergeräthe, als:

und die betr. Gegenſtände zu jeder Zeit in Augen

S

J

2 3 S 2. 7

2 3 7 s

D S

werden und können Käufer mit mir ſofort in

im beſten Zuſtande.

„jederzeit erfolgen.

a

Bücher Auction.

Den 6. December d. J., Nachmittags von
2 bis 5 Uhr u. f. Tage werden durch den Un
terzeichneten die von den Herren Paſtor Hörn
lein, Profeſſor Dr. Staeger, Conſiſtorial
Aſſeſſer Schmidt und mehreren Andern nach
gelaſſenen Bibliotheken, ältere und neuere
Werke aus allen Wiſſenſchaften,
Muſikalien und Kupferſtiche enthaltend,
in dem jetzigen Bücherauctions Lokale, Schmeer

lich verſteigert. Cataloge ſtehen gratis daſelbſt
zu Dienſten.

Halle im November 1866.
J. F. Läppert.

Reifſtäbe Auction.
Montag

Reifſtäbe in 3 Klaſſen ſämmtlich ihrer Haltbar
keit wegen paſſend zum Einſetzen für Korbmö-
bel und Böttcher, öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden

Pretzſch, den 3. Decbr. 1866.
A. Krug.

Halz Auction.
Montag den 10. December früh 9

Uhr ſollen 50 Stück Rüſtern und einige Eichen
meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Hohenweiden bei Neukirchen.
A. Höſchel.

Wegen Aufgabe meiner Ackerwirthſchaft beab

1 einſpännigen Leiterwagen,
1 Ackerpflug,
2 Eggen,
1 Walze,

ſowie Kummt und anderes Geſchirr zu ver
kaufen. Kaufluſtige können ſich bei mir melden

ſchein nehmen.
Nauendorf a/P., den 30. November 1866.

Carl Gramm, Schenkwirth.
Schmiede Verkauf.

Den 10. d. M. früh 9 Uhr ſoll das zum
„Nachlaß des verſtorbenen Schmiedemſtr. Eber
ling von Roßleben gehörige Wohnhaus, ent
haltend 4 heizbare Stuben mit Zubehör, nebſt
vollſtändigem Schmiedehandwerkszeug verkauft

Unterhandlung treten.
Wittwe J. Eberling.

Schaafvieh- Auction.
Montag den 10. December

d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll
auf dem Rittergute Löberitz bei Stumsdorf u.
Bitterfeld die Schäferei, beſtehend aus

ca. 230 tragenden Müttern,
50 Erſtlings- u. Jährlings Zibben,

790 Erſtlings- u. Jährlings- Hammeln,
70 Lämmern und

3 Böcken
verſteigert werden. Das Vieh iſt ſtark, woll
reich und geſund.

Drehbänke
für Mechaniker Maſchinenbauer, Thurmuhr
bauer, Schloſſer, Schmiede, Gelbgießer, Klemp
ner, Drechsler u. ſ. w., nach den neueſten prak-
tiſchen Bedürfniſſen ſolid gebaut, zu den billig
ſten Preiſen ſind ſtets vorräthig

Wilh. Beckert, Mechanikus,
Leipzig, Langeſtiaße Nr. 9.

Pacht Cedirung eines Gaſthofs.
Ein Gaſthof (Ausſpann), in beſter Gegend

Berlins liegend, ſoll Familienverhältniſſe wegen
anderweit verpachtet werden. Das Jnven ar

F emdenzimmer und Bet-
ten gut eingerichtet. Zur U. bernahme ſind
1500 erforderlich dieſelbe kann ſofort oder

Aer ſſe unter Chiffre A. B. 3 nimmt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Z. entgegen.

Eiven Lehrling ſucht ſogleich

den 10. Decbr. Nachmittag
2 Uhr (ollen in Pretzſch bei Merſeburg auf
dem Koppelanger circa 400 Schock weidene

i 9Hallesche Zuckersiederei-Compaghie.
Zu der jöhrlichen GeneralVerſammlung werben die Herren Actiongire auf

Mittwoch den 19. December a. e. Nachmittag 2 Uhr
ergebenſt eingeladen.

Halle a/S., den 3. December 1866. Dre Direction
alle a/S. im December 1866.

F. 1Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt mitzutheilen, daß ich
auf hieſigem Platze unter der Firma

W. MIoethe
Bank Und Wechsel-GeschäftJ etablirt habe.
Meine Thätigkeit wird ſich auf den SEin und Verkauf von Staatspapieren, Actien, In-dustrie- und Lotterie-Effecten, Conpons, Münzen etc.

Incasso von Wechseln, Binlösung gedeckter Bomicile,
Beschaffung und Placirung von Hypotheken und Lom-

bard-Dariehnen, sowie alle ün diese Rranche ge-
hörigen Aufträge

erſtrecken.
Jndem ich mein Unternehmen Jhrem Wohlwollen beſtens empfehle,

gebe Jhnen die Verſicherung, daß mein Beſtreben dahin gerichtet ſein
wird, das mir zu Theil werdende Vertrauen in jeder Hinſicht zu recht

I fertigen. HochachtungsvollWaldemar Floethe.

ein

e

e

Hannoverſche
II. Ziehung am 10. December er.,S Königl. Preuf.

das Loos 2. 27. 6. incl. I. Ziehung, verkauft

Sein Dombau-Fotterie,25 000. 10000.Ziehung im Januar 1867, Looſe à 1 verkauft W. Randel, Königſtr. 8.
Bei Schroedel G Stmmon in EIalIIG iſt zu haben:

Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden

Die Handelswiſſenſchaft
für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener.

Zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 3) der Hand
lungsgeographie, 4) des kaufmänniſchen Rechnens, 5) der Buchbaltung, 6) der
Agio- und Cours-Rechnung, 7) über Staatspapiere, Actien und Banken, S) ein
Muſterblatt zur Kalligraphie in 10 Lectionen. Von Fr. Bohn.

Zwö.fte Auflage. Preis 1 10
Angehenden Kauflenten Können wir zur Aneigaung Kaufmäonischer Kenntnisse Kein besseres,

als das vorstehende Buch mit einer Kalligraphischen Muster- Vorschrift empfehlen, welches die wich-
tigsten RHandlungskenntnisse enthält, und welches Buch in Keigem kaufmännisehen Com toire fehlen

Der wirkliche Ausverkauf
meines Tuch-, Schnitt und Leinen Geſchäfts wird zu noch

bedeutend herabgeſetzteren Preiſen fortgeſetzt
und verkaufe daher: Tuch und Buckskin à I die Elle, breite Lama von I5
an, ſchwarzen Mailänder Taffet à Stab I Plüſche von 5 an, Druckneſſel
à Ah r die Elle, waſchechte Kattune à Ah Möktelkattune à Möbeldamaſte
ſehr billig. Kalmucke in Wolle 7 in Baumwolle A H. die Elle, ſowie ſehr viele an
dere Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

S.Leipzigerſtraße 85. G. RothkKugel,
Ich meche geeh te Reflectanten darauf aufme kſam, daß ich meine Ladeneinrichtung zu ſehr

billigen Preiſen abgebe. G. Rothkugel.
Der Ausverkauf

im früher Gebr. AlIKkanm'ſchen Laden, Leipzigerſtr. 9,
von Kleiderzeugen, Shawls und Tüchern, Leinenwaaren und geſtr. wollenen
Waaren wüd zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. Als ganz beſonders
billig ſind zu empfehlen: Stoffjacken von 25 H. Herrenhalstücher (Cacheneéz)
von 12 ſchwarzen FIoireé à Elle von s

Nur im früher Gebr. Alkam'ſchen Laden im Ausverkauſ,
Nr. 9 Leipzigerſtraße Mr. 9.

Robert Hartung, große Steinſtraſte 1,
empfiehlt ſein Lager von Gold und Siibherwaaren in Rrochen, Routone, Rin-
gen 2c., eigenes Fabrikat, als ſehr dauerhaft und zu den billigſten Preiſen.

Beſtellungen und Reparaturen werden vrompt ausgeführt.

Albert Kuhlmey, Uhrmacher in Wistebenm, untere Freiſtraße 592,
empfiehlt ſein ſehr bedeutendes Lager von goldenen und ſilbernen Cylin-
der und Ankeruhren, Regulateunren mit und ohne Schlagwerk, Pariſer
Pendulen in Bronce und Porzellan, Rahmuhren in verſchiedenen Facons

W. Randlel, Kön'gſtr. 8.
II. Gewinn

C. Maſeberg, Tapezier und Decorateur. zur gefälligen Berückſichtigung unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität.



Dne enTZaum Einkauf von

a W eihnmachtegeschenken
28 für Erwachsene und für Kinder cempfieblt ſich die reiche Auswahl preiswürdiger Artikel im

R Prüsent- Laden Gr. Ulrichsstr. 42.
e e

e geyrherFran, WeMöbel und J Strumpfbänder,Kleiderschnuren, Leipzigerstr. S, een Huosros- mangiuns
Knöple s n Haarnadeln,Dochte Posamentier- u. Kurzwaaren, Haben u. Gesen

etc. empfehlen etc.Wollgarne, Ranfzwirne, Eisengarne, Wäh und
Maschinen-Seide, Soutäches, Zackenlitzen ete-

Täglich frisch ankommende
W hiüfetabler Austeree,

ſräüschen TDibzancder, SchelIſisch ne
Russ. Caviar,
ſrüsche Trüfſfeln, mere alaga-Trau-

benrosimen a einste EDeme-Tafſel-
feigen n Kistehea von 4

San VorZzüSI. Braunschweiger Cer-
Velatwurst, Leber Amen rrich eingetroffen C Ies ter Stülton-, Roqurefort,
fromage de Neufchatel, de CofX eTroy es un Be

empfiehlt G. Goldschmmnfcelt.

Neue Wall- und Sieil. Haſelnüſſe M awvelkernig)
honigſüße Türk. Pflaumen à W 4 große Straſ. Bratheringe à St.

Boltze.
h e3 Hiermit beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich am heutigen

Tage mein

23 28 2 08 SWäsche- und Weisswaaren-Geschäſt
23 aus der Rrüderstrasse Nr. 6

nach leinschmieden Nr. 9
verlegte.

Ich bitte mir auch im neuen Lokale das Vertrauen zu bewahren, durch welches
meine Firma seit 36 Jahren in so reichem Magsse geehrt wurde, und halte

S mieh rücksfehiiech des kommenden Weihnachtsfestes zu gütigen Aufträgen bestens
empfohlen.

78 Mein eif. igstes Bestreben wird es sein, meine geehrten Kunden auch fernerhin S
23 in jeder Beziehung zu hetfriedigen.

IIalIe a. S. d. 4. December 1866. O. aus h.
Engl. Theegebäck e nin feinſter Qualität traf ſoeben ber Eilgut ein

bei A. Krantz, gr. Steirſt 11. Seidenbücher mit und ohne Seide

S ſ billigſt bei Louise VioleHauswaldtſche Chocoladen. gr. Unichöſtraße Nr. 9.
Meine geehrten Abnehmer, die mir größere Das SoBeſtellungen auf Chocolade zugedacht haben,

würden mir ſehr gefällig ſein wenn ſie mir die
betreffenden Aufträge jetzt zukommen ließen, da
es mir in dieſer Zeit noch mönlich iſt, ſelbſt die
größten Aufträge ſofort auszuführen

A. Krantz.
Der Ausverkauf von den in Concurs Ver

fallnen und von mir von der Maſſe erſtande gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

nen fertigen Kleidungsſtücke wird noch bis zum n1. Januar 1867 fortgeſetzt jetzt 20 untermWerth. Man vemähe ſich rother Thurm Zauber- Aearrenspitzen
Nr. 9 u. 10, in den früher Grunsfeld n 9n r ren an Sruneſe das Allerneueſte bei C. Tuch oWw.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

a

Lederwaaren in reicher Auswahl,

SGGGGGGGGGGG aAnnahme
aller Buchbinder- u. GalanterieArbeiten,
ſo wie das Garniren von Stickereien wird

ſauber ſchnell und billigſt beſorgt bei

Louise Viole,

Große Lüneburger Neunaugen
à St. 1 1 2, 2 u. 3

Botze.
Sehr delikate ſaftige Walters-

häuſer Röſtwürſte pr. Dutz. 16

Paar 3 r Roltze.
W Reſtaurations Eröffnung

Einem geehrten bieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeie, daß ich große
Klausſtr. 3 die Bairiſch- Bierſtube des Hrn.
A. Adlung übernommen habe Ewpfehle
echt- BRafrisch Biüer à 2 AIe u.
Porter aus der Brauerei v. F. F. Kropp
in und außer dem Hauſe. Vormittags Bouil
lon, zu jeder Tageszeit kann à la carte geſpeiſt
werden.

Für reelle und prompte Bedienung werde ich
ſtets Sorge tragen. Ergebenſt

Fr. Berger.
Weintraube.

Heute Dienstag den 4. December

Grosses Concert
Mit zur Aufführung kommt:

Fantasie a, l. Op. o Fidelio v, Beethoven,
Ouverture, Scherzo u. Finale v. Schumann.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Rocco's Etablissement.

Dienstag den 4, December

Concert Gesangvorträge
der Liederhalle,

unter Leitung des Muſikdirector Hrn. Apel.
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh G Uhr wurde meine liebe Frau,
Louiſe geb. Lachmann, von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 3. December 1866.
E. Döling,

CämmereiControleur.

Entbindungs Anzeige.
Die am heutigen Morgen unter Gottes gnä

digem Beiſtande erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau Auguſte geb. Preller von einem
geſunden Töchterchen zeigt theilnehmenden Freun
den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
ergebenſt hierdurch an

Franz Hoppe, Lehrer.
Halle, den 3. December 1866.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Auguſte Schniedt,
Wilhelm Hauck,

Ammendorf und Paſſendorf,
den 2 December 1866.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb auch noch

unſer lieber Oscar im Alter von 12/, Jahren
an der Bräune.
den hiermit an,

Halle, den 2. December 1866.
W. F. Kühling und Frau.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Mit
theilung, daß unſere gute Tochter und Schwe
ſter Marie heute Morgen an G hirnentzün
dung eniſchlafen iſt.

Weferlingen, den 1. December 1866.
Broſe,

Steuer Einnehmer und Familie.

Todes Anzeige.

kurzem Krankenlager unſer theurer Gatte und
Vater, der Buchhändler C. F. Schumann,
im 47. Lebensjahre. Dieſe Trauerbotſchaft
widmen allen Freunden und Bekannten des
Verſtorbenen

die trauernden Hinterbliebenen.
Lützen, den 1. December 1866

Wir zeigen dies Theilnehmen

Am 25. November Abends S Uhr ſtarb nach

e e
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Perſönlichkeiten

ungen kommt jetzt woch das 39. Regiment

Dritte Bellage zu 283 der Halliſchen Helking G. Jchtwetſchte ſchen Verlage).
a e Halle, Dienstag den 4. December 1866.

e

Telegraphiſche Depeſche de Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin d. 3. December 10 Uhr 40 Min. Vorm.
Angekommen in Halle d. 3. December 10 Uhr 46 Min. Vorm.

Berlin, Montag den December.
tionsCommiſſion beſchloß heute unter Beiſtimmung
Der Miniſter dem Dotatisns-Vorſchlage die Namen
v. Bismarck v. Roon, v. Molkke, Herwarth v. Bit-
kenfeld, v. Steinmetz und Vogel v. Falkenſtein beizu
fügen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Nov. Die merkwürdige, aber auch kurzlebige

Behauptung daß Kaiſer Maximilian nach der Hauptſtadt Mexico zu
rückgekehrt ſei, halte offenbar dem New-Vork Herald ſeine Entſtehung

verdanken. Sein Lorreſpondent in der Havannah berichtete vom 5.
Noobr. daß Max ſeine Reiſe zweifelsohne in der Abſicht angetreten
habe, über Vera Cruz ſich außer Landes zu begeben Marſchall Ba
zaine aber habe ihm durch einen nachgeſchickten Courier bedeutet, daß
er anſtändiger Wei Land nicht verlaſſen dürfe, ohne ſeine Krone
förmlich nirdergelegt zu haben. Der Kaiſer möge daher unverweilt ür
Hauptſtadt zurückkehren. Seine Quelle bezeichtiet der Correſpondent
als eine unter mexſcaniſchen Verhältniſſen höchſt zuverläſſige.
zaine's Ehrgeiz fährt er fort, „iſt, während der Unmündigkeit des

l

jungen Jturbide, den er als rechtmäßigen Nachfolger Maximilign's pro
Unmittelbar darauf hattetlamiren will, den Regenten zu ſpielen

der Hexald eine aus V
Rückwege noch der S R
ropäiſche Preſſe über. Daily News wird aus zuverläſſiger, franzöſi
ſcher, nicht amerikaniſcher Quelle von Paris mitgetheilt, daß der ame
rikaniſche Geſandte kürzlich in eigener Perſon dem Kaiſer Napoleon ei
nige Seward' ſche Depeſchen ernſten und ſehr entſchiedenen Charakters
vorgleſen habe. Jhr Hauptzweck ſei geweſen, der franzöſiſchen Regie
rung unverkennbar klar zu machen, daß die Vereinigten Staaten an
den bereits getroffenen Anordnungen nichts ändern könnten
halb der buchſtäblichen Erfüllung der franzöſiſchen Verſprechungen in
Betreff der Räumung Mexico's entgegenſähen. Der Kaiſer habe auf
merkſam zugehört, aber keine Bemerkung darauf gemacht. Von Havre
ſoll ein Dampfſchiff in See gehen oder gegangen ſein, um den aus
Weſtindien täglich erwarteten Poſtdampfer anzuhalten, um wo mög-

Kaiſer Max zu communiciren, ehe er nach Southampton

ca Cruz datirte Oepeſche, daß Max auf dem
tadt. Mexico ſei und ſo ging ſie auch in die eu

lich mit dem
komme.

London, d. 29. Nov. Nach den neueſten telegraphiſchen Nach
richten ſind wieder fünf Fenter verhaftet worden. Bei dem einen
wurden Waffen und eine Fenier-Offtziersuniform vorgefunden Bei der
Meſſe urd dem Viehmarkt in Boyle waren die Gaſthäuſer von einer
Menge Fremder überfüllt, zum großen Theile verdächtig ausſehende

men auf und ſtellte Erkundigungen an, doch werden dergleichen An
ſammlungen jedenfalls in nächſter Zeit überall vorkommen, wo eine
Meſſe oder ein ſonſtiger Anlaß als Vorwand für das zahlreiche Erſchei
nen von Fremden dient. Die Nachricht, daß Stephens aus Amerika

eingetroffen ſei, war wohl im Stande, die Furchtſamen einzuſchüchtern,
indeſſen die Oenkenden befürchten keine Jnvaſſon. Das Atlantiſche Ka
bel hat den Feniern die letzte Ausſicht genommen, und die an der Küſte
kreuzenden Kanonenboote werden der ſogenannten feniſchen „Armada“
den Garaus machen, ehe ſie die BantriBai oder einen anderen Hafen
erreichen kann. Sämmtliche Fahrzeuge, welche in Liverpool und den
übrigen Häfen einlaufen, werden der ſtrengſten Durchſuchung unterwor
fen und die Nachrichten der letzten Tage zeugen von dem Erſolge die
ſer Maßregel. Zu den bereits nach Jrland abgeſandten Truppenverſtär

das mit dem nächſten
Transport dahin abgehen wüd. Außerdem ſind mehrere Segeſſchiffe
mit Kriegsmunition für Jrland unterwegs. Die Garniſon von Dublin
beſteht gegenwärtig aus einem Kavallerie-Regimente, fünf Bataillonen
Infanterie und zahlreicher Artillerie, und man kann ſagen, daß die Re
gierung für alle Eventualitäten gerüſtet iſt.

Türkei.
Ueber die Jnſurrektion auf Kandia liegen erneuert Berichte vor,

welche beweiſen, wie wenig zwürdi
das Erlöſchen des Aufſtandes geweſen ſind.
ſtantinopel geköommenes Telesre elde
großen Theft der Jnſel im Beſitze haben, indem General Koroneos den
öſtlichen Theil derſelben, andere Abiheilingen anderweite Punkte be
haupten. Ein zweites direktes Telegromm aus Athen vom 26. Nov.
ſetzt uns in Kenntriß, daß um das Kloſter Arkadion ein heftiger Kampf
ſtattgefunden und die Türken in demſelben den Kür
Wenn auch zugegeben wird daß di

a aus KonEin über Odeſſ
enten einen

e

ben, daß jetzt auch die unter der ſtrengen türkiſchen Cenſur in Kon

der Jnſurgenten in Kandia den Kainpf fortſetze.

W h e

und des

Die Polizei war ſcharf hinter ihnen her, ſchrieb Na

ubwürdig di türkiſchen Berichte über

rn gezogen haben.g e Berichte aus griechiſcher Quelle See
n ſo ſpricht es doch ſehr lebhaft für die Richtigkeit ihrer ga ineſtammen ſo ſpricht es doch ſehr lebhaft für die Richtigkeit ihrer Anga Kel. Feuchtigreit

ſtantinoptl erſcheinenden Blätter es icht mehr läugnen, daß ein Theil S r

1

Die Dota

e

Gulitg ere am 28. v. M. von Görlitz nach Oresden ab
gelaſſene Güterzug welcher gegen 7. Uhr in Bautzen einzutreffen hatte
iſt bei Hochkirch Krunglückt, indem infolge Ausgleiſens gegen 20 Wagen
über einander eilten und als Trümmerhaufen liegen blieben. Zwei
Schaffner wurden nicht unerheblich, jedoch nicht lebensgefährlich ge Fondsbörſe: feſt.

Peräten.

Qéeld nen Küng. Hr. Bergrefer. Menzel a. Mühlhauſen.

quetſcht. Der Verkehr auf der Stelle iſt inſofern gehemmt, als die
Paſſagiere gegen 300 Schritte bis an den andern ſie aufnehmenden Zug

z Fuß gehen müſſen. t
Halliſcher Cages Kalender.

Dienstag d. 4. Dexember
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliotbhek. Nm. 2-3.

Srige e u e im r e Der Vorſtand iſtn den Wochentägen von 9 r Vormittags onnabends uBoa en n gut anweſend. S ſtntehe ſ. e
vrſenverſammlung: Vm. S im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.).Städtiſches Leihhaus: er e e e

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaffenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2— 6 Brüderſtr. 13.

3. vrdentliche GeneralVerſammlung 7 Ab. in der „Tulpe“.
e e Säüchſiſcher Geſchichts- u. Alterthums Verein Ab. 8 auf dem

„„Jägerberge“.
Poly techniſcher Verein: Ab. 6-9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.SHandwerkerbildungsverein Ab. r e kl. Saene 15. e
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſſement.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebäude.
Salliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpflege Monatsverſammlung.

TSorleſung von Emil Palleske Shakespeare's Richard II. Ab. 7 im Kronprin, en.Hall. Volksliedertafel: Ab, 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „drei Shriner,
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube“.
Liederhalle Ab. 79, in Rocco's Etabl.

Mieenbahnfahrfen. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Berſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach r Sa
Se s M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 u. 15 M. m.

U. cm.
Leipzig 6 U. 15 M. Dm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (8),

20 M. Nm. 7 15 M. Nm. 8 45 M. Nm. (5).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. V. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 50 M. Nm. 8. U. Nm. (E, übern. Cöthen), 11 u. 5 M. Nchte.

Rord hauſen 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 835 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (0).
Thüringen 56 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. 11 u. 20 M. V. (S),

45 M. Nm. (2), 7 20 M. Nm. bis Gotha), 111. 21 M. Rechts (85.
e Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. L.Löbefün 4 U. Nu. VNoßleben s U. Nm. Salzmünde 9 U. m.

Wettin 4 U. Nm.
Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Altertums Verein

Dienstag den 4 December Abends 8 Uhr Verſammlung des Thü
uingiſchSächſiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins

Das Präſidium.

e Singakademie. aDienstag den 4. Oecbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird. Das Pa-

radies und die Peri von Rob. Schumann.
t Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December. n

Muron prinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Hohenthal m. Diener a. Dölkau b.
Merſeburg, Graf Hohenthal a. Hohenpriesnitz, Graf v. d. Schulenburg a. Bißen
burg. Die Hrrn. Kaufl. Lutter a. Hamburg Schweitzer a. Leipzig Kühne u.

ge a a. n n u e ea Züürieh. Hr. ergutsbeſ. Rudloff a. Seehauſen. Hr. Aſſiſtent Richtera. Düſſeldorf. Hr. Jnſp. Ritter a. Rothenburg a. S Die e en un
ler a. Neuß, Dietrich u. Ritter a. Leipzig, Kronheim u. Kramer a. Leipzig,
Klingelberg a. Frankfurt a. M., Baron a. Magdeburg

Hr. PöoſtkaſſenConzr.Kirſchke m. Füm. a. Halle. Die Hrrn. Kauf Schenk a. e a
Wetda, Simon a. Verlin, Junk a. Leipgig, Döring a. Stettin, Fuchs a Würz
burg, Lilienfeld a. Altenburg, Müller a. Bielefeld. 7

Solaner Lsöwe. Die Hrrn. Kaufl. Heine a. Berlin Jacobs a. Magdeburg,
Sauer a. Halle, Schreiber a. Erfurt, Kaufmann a. Hamburg Stahl a. Har

r g. re en e v a. Berlin.See arg e Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Wolffskohl a. Eiſenach, Macquet g. Brachſtedt. Hr. Pr.Lieut. Schlickmann a. Arensberg. er n
Leinrich a. Berlin. Hr. Ger. Aſſeſſor Veith a. Breslau. Hr. Landwirth Weber
a. Dresden Hr. Fabrikbeſ. Sago a. Düſſeldorf. Hr. Ingenieur Neumann a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Lohſe a. Brandenbürg Tagel a. Mainz, Lang
Leenn a. Magdeburg, Metz a. Schweinfurt, Vocke a. Chemnitz Schmeh a.

erlin.
Mente's Rötel. Die Hrrnu. Kaufl. Roth a. Raſchau, Lierſch a. Berlin, Goldſchmidt Mainz Herzberg a. Aachen, Krannich a. Rache Sedan

Burg, Hamburger a. Frankfurt a. M., Kunze a. Suttgart, Borberg a, Elber
feld, Trube g. Jeßnitz John a. Leipzig Ferchland u. Kopſel a. Magdeburg
Die Hrrn. Amtl. Kaulitz a. Heygendorf, Neumann a. Burgkemnitz. Hr. Cond.
Kirchner a. Sangerhauſen. Hr. Jnſp. Stephani a Nippra t. Schleſ.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
2. Decender Morgens 6 Uhr. Nachmitt: 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

335,88 Par. 335,98 Par. L. 335,70 Par., L. 335,85 Par. L.
1,74 Par. L. 1,91 Par. L. 1,68 Par. L. 1,78 Par. L.

79 pCt. 73 pCt. 77 pCt. 76 pCt.
1„1 G. R. 3,0 G. Rm. 1,0 G. Rm. 1,7 G. R.

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
o

Berlin den 3. Dexember 1866.
r Tendenz flau. Loco 16 16 April Mat 162,. Gek. 70,000

uart.
Roggen. Tendenz feſt. Loco 56 5577 December 57 Frühjahr 542,.

Mai Juni 54,.
Sübsl. Tendenz unverändert. Loco 12,. December 12 April Mai 12/



Bekanntmachungen.
Braunkohlenwerk.

Fa milienverhältniſſe halber ſoll eine gut ren
tirende Braunkohlengrube nahe bei Leipzig vor
theilhaft verkauft werden. Dieſelbe liefert Stück
kohle (3 Sorten), Füll- und Streichkohle bei
geſichertem Abſatz. Waſſer ſehr gering, ſo daß
die Dampfmaſchine nur die halbe Zeit arbeitet.
Der Abbau iſt ſo günſtig, daß faſt kein Holz
gebraucht wird. Gewünſchten Falls bleibt einer
der jetzigen beiden Theilnehmer im Geſchäft, ſo
daß alſo auch der halbe Antheil abgegeben wird.
Reflectanten belieben ſich portoftei an den Ober

ſteiger Herntrich in Borna bei Leipzig zu
wenden.

Mit Genehmigung der k. preuſs.
Regierung

findet die Gewinn Ziehung I. Klaſſe der 151.
Frankfurter Stadt Lotterie

am 12. und 13. December d. J.
ſtatt. Dieſe Lotterie beſteht nur aus 24000
Looſen mit 12511 Treffern. Haupttreffer
fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000 c. e.

Ein Original Loos koſtet Thlr. S. I8 Sar,
ein Halbes Thlr. I. 2I Sgr., Viertel 26
Sgr. Achtel 18 Sgr. Looſe für alle Klaſ
ſen gültig Thlr. 523 Und Looſe
nach Verhältniß, Verlooſungsplan und ſ. 3. die
amtliche Gewinnliſte gratis.

Die Beträge können in Papiergeld jeder Art,
zur Ausgleichung Poſtmarken, eingeſandt wer
den; auch wird auf Verlangen Poſtvorſchuß er
hoben und dürfen ſich meine verehrten Abneh
mer pünktlicher Beſorgung und ſtrengſter Dis
cretion verſichert halten.

Friedrich Sintz in Frankfurt a. M.,
Ziegelgaſſe Nr. 2.

Den Kauf und Verkauf
von Landgütern, Gaſtwirthſchaften, Ziegeleien
u. and. Etabliſſements im Reg.Bez. Merſeburg
und Thüringen ſowie Häuſern jeder Größe in
Se vermittelt reell und prompt, und weiſt
Selbſtkäuſern ohne Koſten, auf münd-
liche oder frankirte Anfragen, Grundſtücke jeder
Art nach der Buchhändler und Agent Joh.
Friedr. Stein in Halle, gr. Märkerſtr. 18.

Ver änderungshalber
bin ich Willens mein Haus und Hof mit es.
112/, Morgen Grundbeſttz incl. Acker und Wieſe
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige kön
nen ſich in meiner Wohnung melden.

Ammendorf, den 4. December 1866.
Chr. Ufer.

Orientalisches Enthaarungs-mnüttel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom-
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12

Chinesiseches Haarfärbemittel
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12 r

Dentäfrice universell den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. à Fl. 5 r

i Helinbold Co.mm Ratten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 Ngr., welche den in dieſer Be
Ziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien
jetzt nunmehr „für immer ein gewiſſes Ziel
ſetzen.

E. Sonntagh,Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei Rob. Näller, vormals F. A.
mmler.

Stickereien
werden ſauber,
ſchnell u. möglichſt
billig garnirt bei

Be

C. Weyland,
h S gr. Klausſtr.

treten ſind,

S
e

Liäliones
vom kgl. preuß. Miniſterium conceſ
ſtonirt, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Sommer

n ſproſſen Leberflecken, Pockenflecken,
S. Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rö

the der Naſe und ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt

i Fl. 26 Fl. 15Peytona, von einem Acrikaniſchen Zahn

arzt erfunden und chemiſch ge
prüft, beſeitigt jeden Zahnſchmerz augenblick
lich. Garantirt. à Fl. 72

Aecht kaukaſiſcher
Wanzen-Todhl!

Beſtes und ſicherſtes Mittel gegen die Wanzen
die ganze Brut wird für immer vertilgt.

Fl. 10 Fl. 5Anderes Ungeziefer verſchwindet raſch durch
Aecht perſiſches

Insekten-Pulver,
a Schachtel 3 V.

Lager hiervon halten in
alle a/S. Herr h Fiedler,
Isleben Herr A. Schlegel,

Cöthen Herr Adolf Glöne,
Deſſau Henriette Börner Putzhandlung,
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Merſeburg Herr Günther Weiſſenborn,
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann
Weißenfels Herr J. F. Fuchs,
Zeitz Herr C. Nieſer,
Zörbig Herr Carl Fr. Straube.

Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlg.

iſt zu haben
Humoriſtiſch-ſatiriſcher

Volkskalender des Kladderadatseh
für 1867.

Jlluſtrirt von Scholz.
Preis 10 Sgr.

Beſte rheiniſche Nüſſe à
S Sterltartſch Haſelnüſſ a

ieilianiſche Haſelnüſſe à
Türkiſche Pflaumen à W 3 n 9
Neue Eleme-Roſinen, Mukateller-

Roſinen ohne Kern 6 Citrongat und
friſche reine Schmelzbutter empfiehlt

E. L. Helm gr. Steinſtraße.

Die friſcheſten Malzbonbon s von be
kannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm.

Theater Nachricht.
Dem Vernehmen nach bereitet die thätige

und umſichtige Theaterdirektion ſeit einiger Zeit
eine Novität zur Aufführung vor, und zwar die
in Berlin mit ſo vielem Beifall gegebene große
Poſſe von C. Pohl: „Die alte Schach-
tkel“. Berliner Zeitungen ſchreiben über dieſes
Stück: „Oer talentvolle Verfaſſer „der leichten
Perſon“, Pohl, erfreute uns jüngſt mit einer
neuen Arbeit, die der ſauberen Ausführung der

Charaktere wegen vielleicht höher ſteht als ſeine
bisherigen Werke. Pohl bewegt ſich in „Die
alte Schachtel“ im Volksleben, er ſchöpft
aus der Natur, und ſeine volksthümlichen Cha
raktere, mit dem eingeimpften cauſtiſchen Salz,
bereiten ſtets, wenn ſie nach des Dichters Jn
tention dargeſtellt werden, einen genußreichen
Abend. Die Poſſe enthält viele draſtiſche Si
tuationen, die Handlung iſt höchſt ſpannend,
Couplets und Muſik ſind ſehr pikant; mithin
ſind alle Anſprüche erfüllt, um ſo mehr, da ſich
dies neue Werk Pohl's „Die alte Schach-
tel“ von equivoquen Uebertreibungen fern hält.
Die Ausſtattung war brillant c.“

Hr. Thegterdirektor Gumtau, deſſen Stre
ben möglichſt Abwechslung zu bieten und dem

Publikum alle Nevitäten vorzuführen, die höch
ſte Anerkennung verdient, wird es ſicherlich auch
nicht an brillanter Ausſtattung fehlen laſſen, und
da die komiſchen Rollen durch Frau v. Prosky,
Hrn. Jhſſen und Pätel ebenfalls gut ver

ſteht gewiß durch „Die alte
Sch achtel“ ein genußreicher Abend in Aus

ſicht. Veritas.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Ein Ziegelei-Grundſtück
dicht an der zu erbauenden Halle Gubener Ei
ſenbahn, beſtehend aus cirea 120 MRorg. Land,
davon eirca 40 M. 36jähr. Holz, das übrige
Schonung, Acker u. Lehmgruben. Gebäude ſehr
gut, beſt. aus einem Wohnhauſe mit 2 Woh
nungen 5 Trockenſcheunen, 2 Brennofen, Ge
treideſcheune, Pferde u. Kuhſtall u. ſ. w. Lehm
ſehr gut u. mächtig vorhanven, Abſatz ſehr gut,
ſoll wegen Auseinanderſetzung für den billigen
Preis von 8500 mit Vorräthen und allem
bei 3—4000 Anzahlung ſchleunigſt verkauft
werden. Näheres bei Aug. Schlipphacke
in Brandenburg a/H., Steinſtr. 386.

Ein an der Caſſeler Chauſſee in romanti
ſcher Gegend, 1 St. v. Nordhauſen beleg. ſehr
freg. Gaſthof mit Tanzſaal, Gaſtzimmern,
Brunnen, Keller, und vollſt. OeconomieGebäu
den, im beſten baul. Zuſtande, mit dabei beleg.
30 M. ſep. Acker u. Gärten, worin, wegen
ſeiner günſt. Lage, ſeit langen Jahren Gaſt
wirthſchaft mit Erfolg betrieben worden iſt, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber mit 5000 Anz.
ſofort verkauft werden. Näheres durch den
Agenten B. Döring in Nordhauſen in
Franco Briefen.

Pür eine Preussische ener-
Versicherumg wird unter günsti-
gen Bedingungen für den Begierungs-
Bezirk Merseburg und Erfurt ein
cautionsfähiger General-Agent gesucht. Offerten nimmt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. sub
P. B. entgegen.

Für Schiſfer
e Ladung von Pflaſterſteinen für

Hamburg beiE. Jordam, Ziegelei bei Schiepzig
Eine chemiſche Fabrik die ſich nament

lich mit der Fabrikation künſtlicher Oünger be
ſchäftigt, ſucht für Halle und Umgegend eine
tüchtige Vertretung. Etwaige Offerten werden
von Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter L. S. entgegen genommen.

Fanchon, Seelenwärmer, Stulpen wollene
Hemden und Vorhemden neueſter Fagon, ſowie
Strickgarne und alle in dies Fach einſchlagende
Artikel, unter billigſter Preisſtellung, wollte ich
hiermit empfehlen. E. Fiſcher,

Markt Nr. 15, an der Bärgaſſe

Hampelmaänner à Otzd. 5-7 10-15 u.
25. Bilderbücher, 2 Bogen ſtark, à Dtzd.
7 n. auch beſſere, Schreibebücher à Dtzd.
71 H. Tuſchkaſten, Bilderbogen und vieles
andere ſehr billig bei A. Henning a d.
Glauch. Kirche.

Es wird nähere Auskunft gewünſcht über die
Anlegung einer Dampfkraft, in Verbindung einer
ſchon beſtehenden Waſſerkraft einer Mahlmühle.
Geehrte Refl. wollen ihre Adr. unter B. G. 2.
an Herrn Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

J

150 Stück
große und kleine Landſchweine ſtehen
Donnerstag und Freitag im Gaſthof „Zum
goldenen Pflug zum Verkauf.

Gebr. Kohlberg aus Löbejün

S 150 Stück
großte und kleine Landſchweine ſtehen
vom Freitag bis Sonntag in Cönnern zum
Verkauf. Vriedrich Kohlberg,

Viehhändler in Cönnern

Mittwoch, als den 5. December,
ladet zum Wurſtfeſt ergebenſt ein

A. Koch in Zöberitz.
Zugelaufen eine Dachshündin, auf dem

linken Auge blind, abzuholen
große Klausſtraße Nr. 18.

9 36
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